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Baden - Baden wieder Spielbank
Das Reichskabinett hat gestern ein Gesetz über die Zu»

lafsung öffentlicher Spielbanken verabschiedet und zwar ist
eine solche znuächft für Baden - Baden vorgesehen . Die
Verwendung der Einnahmen dieser Spielbank darf nur zu
gemeinnützigen Zwecken erfolgen.

»
Diese Meldung bedeutet eine Sensation ohnegleichen für

Baden-Baden. Baden-Baden steht an der Spitze des inter¬
nationalen Fremdenverkehrs in Deutschland und mußte bis¬
her immer zusehen . daß das spielfreuöige und reiche Reise¬
publikum nicht oder nur zu kurzem Aufenthalt nach Baden-
Baden kam und immer gezwungen war , die ausländischen
Stätten aufzusuchen , weil in Deutschland keine Spielbank
zugelassen «var . Nun ist der jahrelange Wunsch B .-Badens
in Erfüllung gegangen und sind die dauernden Bemühungen
erfolgreich gewesen.

Der wirtschaftliche Nutzeffekt einer Spielbank für Baden-
Baden leuchtet jedermann ein und kann heute noch nicht im
mindesten abgeschätzt werden. Jedenfalls wird er Geld nach
Baden-Baden bringen und die Stadt und ihre Bewohner in
bessere wirtschaftliche Verhältnisse versetzen. Der volkswirt¬
schaftliche Nutzen bleibt aber nicht auf Baden -Baden allein
beschränkt , auch nicht auf seine nähere Umgebung, sondern
erstreckt sich auf das ganze Land Baden. Jede Reichsmark,
die auf diese Weise nach Baden-Baden kommt , erzeugt in
den millionenfachen, feinverzweigten Kanälen der Wirtschaft
neuen Umsatz, neuen Lohn , neue Kaufkraft und wirkt so weit
über Baden-Baden , das freilich der glücklichste Gewinner an
der Spielbank ist . hinaus und erfaßt unsere ganze engere
und schließlich auch weitere Heimat.

Es entspricht der nationalsozialistischen Anschauung , daß
die Spielbank nicht im Sinne einer Konzession an einen Ein¬
zelnen oder an ein Konsortium diese Wenigen ungeheuer
reich machen soll : vielmehr sieht das Gesetz, wie oben gemel¬
det. vor. daß die Einnahmen der Spielbank nur zu gemein¬
nützigen Zwecken verwendet werden dürfen. Damit ist Vor¬
sorge getroffen, baß mit der Genehmigung einer Spielbank
nicht eine demoralisierende Wirkung erzielt wird. Die nüch¬
terne . realpolitische Erkenntnis spricht aus der Maßnahme,
daß von den internationalen Gästen spielen soll und darf,
wer eben Lust und Liebe zum Spiel hat . daß aber der Nutzen
und der Gewinn aus dieser den Kreisen der Reichen und der
Sphäre des Luxus vorbehaltenen Freude am Spiel in auf¬
bauendem und für Deutschland positiven Sinne verwendet
wirb.

Baden-Baden, die international berühmte und beliebte
Bäderstadt und unser Land Baden danken der Reichsregie¬
rung für dieses Gesetz aufs herzlichste unb schätze» sich glück¬
lich, im Rahmen der großen und bedeutungsvollen Wirt -
schaftsmaßnahmen zum Wiederaufbau eines glücklichen und
reichen Deutschland mit an erster Stelle stehen zu dürfen.

Besondere Verdienste hat stch die Badische Regierung er¬
worben : Herr Reichsstatthalter Wagner hat stch mit beson¬
derem Nachdruck, wie wir wissen, für B .-Vaden eingesetzt.

Baden-Baden ha^ aber allen Anlaß , bei dieser Gelegen¬
heit seines Oberbürgermeisters Elfner zu gedenken , der als
alter unb bewährter Fachmann wie als hervorragender
Jurist unverdrossen und ohne den Mut zu verlieren sein
Ziel verfolgt hat. Sein mannhaftes Eintreten für Baden-
Baden wird nun mit der glücklichen Wendung der Geschichte
der Stadt belohnt. —i—

Hiklergruß - der deutsche Gruß
Der Reichsinnenminister an die obersten Reichsbehörden .

Berlin , 15. Juli . Der Reichsminister des Innern
Dr . Frick hat an die obersten Reichsbehörden, die Reichs¬
statthalter und die Länderregierungen folgendes Schreiben
gerichtet :

Nachdem der Parteienstaat in Deutschland überwunden
ist und die gesamte Verwaltung im Deutschen Reich unter
der Leitung des Reichskanzlers Adolf Hitler steht, erscheint
es angebracht , den von ihm eingeführten E-ruß allgemein
als deutschen Gruß anzuwenden . Damit wird die Ver¬
bundenheit des ganzen deutschen Volkes mit seinem Führer
auch nach außen hin klar in Erscheinung treten .

Die Beamtenschaft muß auch hierin dem deutschen Volk
vorangehen.

Deshalb und um eine gleichmäßige Uebung innerhalb
der Behörden zu gewährleisten, bitte ich , für Ihren Ge¬
schäftsbereich anzucrönen :

1 . Sämtliche Beamte . Angestellte und Arbeiter von Be¬
hörden grüßen im Dienst und innerhalb der dienst¬
lichen Gebäude und Anlagen durch Erheben des rechten
Armes :

2 . Beamte in Uniform grüßen in militärischer Form.
Wenn sie keine Kopfbedeckung tragen » grüßen sie durch
Erheben des rechten Armes .

3. Es wird von den Beamten erwartet , daß sie auch
außerhalb des Dienstes in gleicher Weise grüßen.

In meinem Dienstbereich habe ich dementsprechende An¬
ordnungen getroffen.

Grotzarbeitstag des Reichskabinetts
Eine Reihe nmischasilicher Maßnahmen - Gesetz über das Reichskonkordal und über die

Verfassung der Äeulschen Evangelischen Kirche
Berlin , 15. Juli . Das Reichskabinett trat gestern vor¬

mittag zu einer Sitzung zusammen , die angesichts der außer¬
ordentlich großen Tagesordnung bis in die späten Nacht¬
stunden andauerte . Eine Reihe der vom Kabinett beschlosse¬
nen Maßnahmen kann wegen der vorgerückten Stunde erst
im Laufe des heutigen Tages bekanntgegeben werden.

-In der Vormittagssitzung, die um 11 Uhr begann, verab¬
schiedete das Kabinett ein Gesetz über die Einziehung Volks»
und staatsfeindlichenVermögens, ein Gesetz über den Wider¬
ruf von Einbürgerungen und die Aberkennung der deutschen
Staatsangehörigkeit , ein Gesetz, das die Nenbildung politi¬
scher Parteien unter Strafe stellt und iwie bereits oben ge¬
meldet » ein Gesetz über die Zulassung öffentlicher Spiel¬
banken. Ferner stimmte das Kabinett einer Verordnung
des Reichsinnenministers zu, wonach für den Fall einer
Befragung des Volkes neue gesetzliche Bestimmungen erlas¬
sen sind.

Die Vormittagssitzung war um 14 Uhr beendet . Bereits
um 14.30 Uhr begann die Nachmittagssitzung . Zunächst be¬
schäftigte sich das Kabinett mit dem Gesetz über oas Reichs¬
konkordat. Die Reichsregierung nahm das Gesetz einstimmig
an . Der Kanzler sprach dem Vizekanzler v. Papen seinen
und des Kabinetts besonderen Dank für die erfolgreiche Ver-
handlungssühruna aus . Der Text des Konkordats wird erst
nach Unterzeichnung des Vertrages veröffentlicht .

Dann verabschiedete das Reichskabinett den Entwurf des
Gesetzes über die Verfassung der Deutschen Evangelischen
Kirche und eine Verordnung zur Einführung des Gesetzes
der Deutschen Evangelischen Kirche.

Weiter wurden folgende Gesetzentwürfe verabschiedet :
Gesetz zur Sicherung der Gemeinnützigkeit im Wohnungs¬
wesen , Gesetzentwnrf über die Postabsindung lbetr. Bayern
und Württemberg », ferner den Gesetzentwurf über die Ein¬
schränkung der Verwendung von Maschinen in der Zigar¬
renindustrie . Gesetzentwurfüber die Errichtung von Zwangs¬
kartellen und einen weiteren Entwurf über die Aenderung
der Kartellverordunng , weiter das Gesetz über die Ueber-
traguug der Aufgaben und Befugnisse des Reichskommiffars
der Preisüberwachung . Die Aufgaben des Reichskommissars
werden an? den Reichswirtschaftsminister bzw. aus den
Reichsernährungsminister übertragen . Weiter wurden ver¬
abschiedet ein Gesetz zur Ergänzung des Gesetzes zum Schutze
des Einzelhandels vom 12. Mai 1833. Gesetz zur Gleichschal¬
tung des Aufsichtsrates der Bank kür deutsche Jndnstrte -
Obligationeu und zur Abänderung des Jndustriebankge-
setzes vom 31 März 1831 . . . .

Das Kabinett beschäftigte sich bann mit Richtlinien für
die Vergebung öffentlicher Aufträge» sowie mit Maßnahmen
für das neue Getreidewirtichaftsjahr .

Angenommen wurde außerdem das Gesetz über die För¬
derung der Schaffung von Bauernhöfen , das Gesetz zur Er -
aänzuna und Aenderung der Vorschriften über Miet - und
Pachtstreitigkeiten. Eine Verordnung zur Dnrchführuug der
Gesetze über die Zulassung zur Rechtsanwaltschaft und Pa¬
tentanwaltschaft. ein Gesetz zur Aenderung der Verordnung

über Maßnahmen auf dem Gebiete der Rechtspflege und
Verwaltung vom 14. Juni 1882 und schließlich ein Gesetz zur
Aenderung einiger Vorschriften der Rechtsanwaltorbnnng,
der Zivilprozeßordnung und des Arbeitsgerichtsgesetzes.

Rücknahme der Vollmachten Vageuers und
Wellers

Berliu , IS. Juli . Das Reichswirtfchaftsmiuisterium
teilt mit : Nachdem auf Anordnung des Herrn Reichskanz¬
lers Kommissare auf dem Gebiet der Wirtschaft nicht mehr
tätig sein sollen, hat der Reichswirtschaftsminister die den
Reichskommissaren für die Wirtschaft. Dr . h. c. Wagener und
Moeller» von seinem Amtsvorgänger zugesertigten Bestel¬
lungen zurückgenommeu . Damit erlöschen sämtliche von den
genannten Reichskommiffareu erteilten Vollmachten sowie
sämtliche gegebene « Untervollmächten.

Inhalt der neuen Gesetze
Berlin , 15. Jüli . sFernrns unserer Berliner Redaktion.-

Der Inhalt der neuen Gesetze dürfte im Laufe des Samstag
veröffentlicht werden. Wir können aber schon beute die wich¬
tigsten Stellen der Gesetze veröffentlichen.

Bei dem Gesetz zur
Aenderung des Jndnstrievankgesetzes

handelt es sich im wesentlichen um die Gleichschaltung des
Aussichtsrates der Bank für deutsche Industrie -Obligationen.
Die Zahl der Aufsichtsratsmitglieder wird von 33 auf 21
herabgesetzt . An Stelle der Arbeitnehmervertreter ist der
Deutschen Arbeitsfront ein Ernennungsrecht für zwei Mit .
glieder eingeräumt worben.

Die Richtlinien für die Verfügung öffentlicher
Aufträge

bestimme« u. a. . daß ausschließlich die verantwortlichen amt¬
lichen Vergebungsstellen nach Maßgabe der geltenden aesetz .
lichen Bestimmungen über die Vergebung öffentlicher Auf¬
träge zu entscheiden haben . Tie eigenmächtigen Beweqgrün-
den entspringenden Einwirkungen anderer Stellen werden
unter keinen Umständen geduldet werden. Auch dem Kampf -
bund für den gewerblichen Mittelstand wird die Einwirkung
bei der Vergebung öffentlicher Aufträge untersagt . Tie R ^ t-
linien befassen sich weiter mit Firmen , die mit ausländischem
Kapital arbeiten . Tie Berechtigung zu einer besonderen
Berücksichtigung ortsansässiger Unternehmer kann i .ur dann
anerkannt werden, wenn sie stch im Rahmen der Bestim .
mungen der Verdingungsordnung ?ür den Baumarkt be¬
wegt . Einheimische Bieter kosten bei " leichwertiaen Angebo¬
ten im allgemeinen bevorzugt werden. Dagegen würde ein
grundsätzlicher Ausschluß auswärtiger Bieter , besonders
dam. , wenn die Angebote des auswärtigen Bieters gün¬
stiger sind , gesamtwirtschaftlich äußerst ungünstige Wirkungen
haben .

In der Begründung des
Gesetzes über die Einschränkung der Verwendung von

Maschinen in der Zigarrenindnstrie
heißt es u. a. . daß dieses Gesetz erlassen worden kei mit
Rücksicht auf die besonderen Verhältnisse 'n diesem Gewerbe¬
zweig bei dem es stch in der Haupikache um ein mittelstän-
disches Gewerbe handele . Maschinen die bei der Herstellung
von Zigarren . Zigarrillos und Stumpen oder zum lieber-
rollen mit dem Deckblatt verwendet werden können , dürfen
nach dem Gesetz nickt mehr ausgestellt werden. Maschinen ,
die außer Betrieb gesetzt worden stnd dürfen nicht wieder
benutzt werden. Betriebe , die derartige Maschinen verwen.
den . dürfen nur soviel Zigarren Herstellen , als sie im letzten

Geschäftsjahr hergestellt haben. Der Reichsftnanzminister
ist ermächtigt worden, bis zu zwei Millionen RM . Unter,
stütznngen an diejenigen Firmen zn gewähren, die Maschinen
der genannten Art nicht mehr verwenden oder die solche Ma,
schine« nicht mehr Herstellen.

In dem Gesetz zur Förderung nud Schaffung von
Bauernhöfen

heißt es, daß die Schaffung von neuen Bauernhöfen im ge¬
samten Reichsgebiet Sache des Reiches ist . Das Reich ist er¬
mächtigt . zur Durchführung dieser Aufgabe die Länder zu
betrauen . Das Reich kann dabei von bestehenden landes¬
rechtlichen Bestimmungen abweichen . Die Maßnahmen über
die Miet - und Pachtstreitigkeiten besagen u . a.. baß . wenn
der Mieter eines Gebäudes längeren Aufenthalt im Aus¬
lande nimmt, so baß man annehmen kann, daß dieser Auf¬
enthalt im Auslande ein dauernder sein wird , auf beson¬
deren Antrag ein Vertreter bestellt werden kann, der rlle
Entscheidungen über Pacht- bzw . Mietverträge zu treffen
hat.

Das Gesetz über die Zulassung zur Rechtsanwaltschaft
regelt den Begriff des Frontkoldatentums .

Im Gesetz über die vebertragnng der Besngniffe des
Relchskommissars für Preisüberwachung heißt es daß die
Befugnisse des Kommissars für Preisüberwachung in Zu¬
kunft auf den Reichswirtschafts- bzw . Reicksernährungsmini -
ster übergehen.

In dem Gesetz über die
Postabfindungen

wird die Postabsindung an Bayern und Württemberg ge¬
regelt. Bayern erhält auf die Dauer von 21 Jahren und
zwar von 1834 bis einschließlich 1954 alliäbrljch 4 .34 Millio¬
nen RM . Abfindung Württemberg ebenfalls aus die Tauer
der gleichen Zeit alljährlich 4 Millionen RM . Abfindung .

In dem Gesetz über die
Errichtung von Zwangskartellen

wird der Reichswirtschaftsminister ermächtigt, zum Zwecke
der Marktregelung Unternehmungen zu Syndikaten z - '« >
menzuschließen ober an Syndikate anzuschließen , wenn eS
unter Würdigung des Gemeinwohls geboten erscheint. Zu-
widerhandlnugen werden mit einer Ordnungsstrafe geahn¬
det deren Höchstmaß unbeschränkt ist .

Das Gesetz zur Ergänzung des Gesetzes zum
Schutze des Einzelhandels

besagt u. a. : Die obersten Landesbehörden werden ermäch¬
tigt . die Erlaubnis zum Betriebe von Schankstätten gai^z
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ofier tetltt>etfe zurückzuziehen und ebenso die Abgabe von zu-
oereiteten speisen zu verbieten, wenn der Getränkeausschank^ veiseakgabe in Kaufhäusern oder in anderen Ver-
kauf»stellen erfolgt, sofern ein Bedürfnis für den Betrieb
nicht vorhanden ist ober die Wirtschaftlichkeit des Gesamt -
unternehmens nicht gefährdet wird.Das Gesetz zur

Sicherung der Gemeinnützigkeit im Wohnnngswesen
Erster Linie den Aufsichtsbehörden die Befugnis , die

Geschäftstätigkei : der Gemeinnützigen Wohnungsunterneh-
men (Baugenossenschaften und ihre Verbände) einer beson¬

deren Uebcrprümng zu unterwerfen . Dabei soll vor allem
die Besetzung der Organe und der leitenden Posten ln den
Unternehmen mit den E-runSsätzen des nationalen Staates
in Einklang gebracht und unwirtschaftliche Belastung mit
zu hohen Personalunkosten beseitigt werden. Dieser Ueber-
prüfung kann der Reichsarbeitsminister auch einzelne
andere Wohnungsunternehmen unterwerfen.

Durch das Gesetz werden die Maßnahmen , die die
größeren Länder, namentlich Preußen und Sachsen schon
getroffen hatten, um eine solche Ueberprüfung herbeizufüh-
<ren, ausdrücklich bestätigt .

Bekämpfung von Sabotage
Betzli«, 18. Juli . Der preußische Justizminister hat fol¬

gende Erlaffe herausgegeben:
Die totale Macht im totalen Staat hat der Nationalsozia¬

lismus errungen .
Der Führer als Reichskanzler hat erklärt baß die

deutsche Revolution beendet ist
und verlangt von jedem Anspannung aller Kräfte im Sinne
der Aufbauarbeit . Diesem Verlangen unter Verdoppelung
der bisherigen Anstrengung freudig und opferwillig nachzu¬
kommen , ist Ehrenaufgabe jedes Beamten. Angestellten und
Arbeiters der preußischen Justiz . Ich rechne damit, daß alle
meine Beamten, Angestellten und Arbeiter diese ihre selbst¬
verständliche Ehrenpflicht in vollster Hingabe erfüllen. Zn
der in der Justiz zu leistenden Aufbauarbeit gehört die Her¬
stellung der Einheit von Volk , Staat . Recht und Rechtspre¬
chung.

Die Rechtsprechung mutz sich in jedem Einzelfalle znm
Träger beste« machen » was bas Gewissen der Nation

fordert»
und sich bewußt sein, daß sie nur dann, wenn sie diese Forde¬
rung erfüllt , eines der vornehmsten Instrumente des natio¬
nalen Staates ist.

Die Staatsanwaltschaften weise ich deshalb an, nötigen¬
falls unter vorübergehender Zurückstellung weniger wichtig
ger Strafsachen alle Fälle , die eine Auflehnung gegen den
Führer oder eine Sabotage des nationalsozialistischen Auf¬
baus darstellen. mit größter Energie, Schnelligkeit u. Schärfe
zu bearbeiten . Ich weise besonders darauf hin, daß, wie
aus dem Rundschreiben des Herrn Reichsministers des In¬nern an die Herren Reichsstatthalter und sämtliche Landes¬
regierungen vom 10. d . M . hervorgeht, die Aufgabe der
Reichsregierung, die in ihr

vereinigte totale Macht geistig «nd wirtschaftlich z«
«ntermanern » auf das schwerste gefährdet wird, wenn
weiterhin noch von einer Fortsetzung der Revolution
geredet wird . Jeder, der jetzt »och so redet, mnß sich
darüber klar sein, daß er sich damit gegen den Führer
selbst anflehnt «nd dementsprechend behandelt wird.

Jeder Versuch einer Sabotage des nationalsozialistischen
Ausbaus, wie er namentlich in unbefugten Eingriffen in die
Wirtschaft und in Mißachtung von Anordnungen von Trä¬
gern der Staatsautorität zu erblicken ist . muß daher auf
Grund der Verordnung zum Schutze von Volk und Staat
vom 28. Februar 1933 mit den schärfsten Maßnahmen , gegen
wen immer , geahndet werden.

Ich ordne daher an . baß jeder Staatsanwalt sich diese
Anordnung völlig zu eigen mo-istt . und demenispr-chend han¬
delt. indem er sich stets seiner Aufgabe bewußt ist.

die Autorität des Staates ans allen Gebieten ««d
unter allen Umständen in seinem Wirkungskreis ficher-

znstelle«.
Ueber jeden Fall der Sabotage des nationalsozialistischen

Aufbaus im Sinne des erwähnten Rundschreibens des
Herrn Reichsministers des Innern ist mir . unabhängig von
sofortiger beschleunigter Bearbeitung eines solchen Falles ,
sofort zu berichten .

In einem weiteren Erlaß führt dann der Preußische Ju¬
stizminister die einzelnen Strafbestimmungen auf. die Hand¬
haben zur Bekämpfung von Sabotageakten bieten. Er weist
darauf hin. daß jeder, der den Anordnungen der nationalen
Regierung züwiüerhandelt oder zu solcher Zuwiderhandlung
auffordert oder anreizt hohe Gefängnis - und Geldstrafe,
unter Umständen nach der Verordnung zum Schutze von
Volk und Staat Todes- oder Zuchthausstrafe und Ver¬
mögenseinziehung zu . erwarten hat : ferner daß gegen Druck¬
schriften . in denen zur Sabotage aufgeforöert oder angreizt
wird . Beschlagnahme in Betracht kommt , und daß derjenige,
der der nationalen Regierung durch Verbreitung unwahrer
oder gröblich entstellter, ihr Ansehen schädigender Behaupt
tungen entgegenzutreten sucht , nach der Verordnung vom
21. März 193g Gefängnis nicht unter 3 Monaten verwirkt.

Ebenso wie de« Anordnungen der Träger der Staats -
antorität nach diesen Vorschriften Geltung verschafft werde«

soll, soll anch unbefugten Eingriffen in die Maßnahme « der
Behörde» und in die Aufgabe« der Wirtschaft mit aller
Schärfe entgegengetreten werden . Wer unbefugt in Am-
maßnng polizeilicher Befugnisse z« Festnahme« schreitet» soll
wegen Freiheitsberaubung«nd Amtsanmaßungzur Verant¬
wortung gezogen werden ; ist die Freiheitsberaubungin der
Absicht vegange»» sich des der Freiheit Beraubte« als Geisel
im politische« Kampf zu bediene«, so kommt «ach § 5 der
Verordnung znm Schutze von Volk und Staat Zuchthaus «nd
unter Umstände« Todesstrafe in Betracht. Wer ohne Auf¬
trag einer zuständigen Stelle Anfstchtsbefngniffe oder Auf¬
gaben der öffentlichen Verwaltung als Kommissar oder in
ähnlicher Stellung übernimmt , macht sich wegen Amtsan¬
maßung oder Nötigung strafbar, ebenso derjenige , der Leiter
wirtschaftlicher Unternehmuuge « oder Verbände in der Frei¬
heit ihrer Entschließung mit Gewalt oder dnrch Bedrohung
mit Straftaten z« behindern sucht. Wer öffentlich z« Ge¬
walttätigkeiten gegen Führer der Wirtschaft anffordert oder
anreizt, hat nach 8 13 der Verordnung vom 4. Februar 1933
Bestrafung zu gewärtigen . Werden derartige Straftaten von
Provokateuren in der Uniform oder unter dem Schutz der
Abzeichen der nationalen Verbände begangen , so soll «ach
den Sonbervorschrifte « der Verordnung vom 31. März 1933
eingeschritte« werde«.

Bei der Bearbeitung dieser Straftaten sollen die Staats¬
anwaltschaften nie außer acht lasten, daß es das Ziel dieser
Verfahren ist , vorbehaltlos dem Schutz von Volk und Staat
zu dienen und Personen , die sich als Provokateure oder
Volksschäölinge zu erkennen gegeben haben, rücksichtslos und
tatkräftig zu verfolgen. Die Staatsanwaltschaften werden
deshalb angewiesen , in diesen Strafsachen, soweit angängig,
Anklage vor dem Sondergeticht zu erheben, soweit die Zu¬
ständigkeit des Sondergerichts nicht gegeben ist, Aburteilung
im Schnellverfahren anzustreben.

Zn wenigen Kotten
Wie wir hören , sind fünf sich im Deutsche» Reich aushak.

sende Verwandte Scheidomanns in Schutzhakt genommen und
in ein Konzentrationslager üveracführt worden. Diese Maß¬
nahme ist im Zusammenhang mit Sem berüchtigten Hetz¬
artikel Scheidemanns in der „Newyork Times '' erfolgt.

*
Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , hat

der preußische Ministerpräsident Aoering den Oberprüsidcn-
ten der Provinz -Heffen-Naffau Prinzen Philipp von Hessen
und den Beauftragten der NSBO . Walter Schumann, zu
preußischen Staatsräten ernannt .

9

Wie „Der Deutsche" meldet, gibt der Stabsleiter der
PL >„ Dr . Leu. folgendes bekannt: Der Neichsparteitag der
NSDAP in Nürnberg findet nicht , wie von einem Teil der
Presse gemeldet , am 1 . und 2. September 1933. sondern am
2. und 3. September statt.

*
Die Ueberführung der Zentrumsabgcoröneten m die

N .S .D .AP soll bis zum 1 . September vollzogen fein.
Wahrscheinlich ist , daß alle weiblichen Abgeordneten des
Zentrums aus ihre Mandate verzichten werden.

9

Prälat Prof . Dr . Lauscher-Bonn , der seit 1919 als Mit¬
glied der Zentrumspartei dem Preußischen La -idtgv. ange-
hörte. hat sein Mandat als Landtagsnbgeordneter nieder,
gelegt. Prälat Lauscher war von 1920 bis 1924 anch Mit -
glied des Reichstags und seit dem Herbst 1982 Vorsitzender
der Zentrumsfraktion des Landtags.

*

In München soll ein Haus der deutschen Kunst unter
dem Protektorate des Reichskanzlers im neuen Glaspalast
errichtet werden.

«
Die Schlußsitzung der Weltwirtschaftskonferenz wurde

auf den 27. Juli festgesetzt : ein endgültiger Zeitpunkt für
einen Wiederzusammentritt wird vermutlich nicht bestimmt
werden. »

Im Kamerlingh-Laboratorium zu Lenden sollen die Pro¬
fessoren de Hatz , Dr . Wiersam und Kramers , die seit einiger
Zeit an der Erreichung des „absoluten Nullpunktes" mit
besonderem Eifer arbeiteten, einen neuen Kälterekord er¬
reicht haben . Sie sollen sich dem absoluten Nullpunkt bis
auf 9.085 Grad genähert haben . Der bisherige Rekord be¬
trug 0.27 Grad. »

Balbo ist mit seinem Geschwader wohlbehalten in Mon¬
treal gelandet.

Deutsch -amerikanische Beziehungen
Kiel , 18. Juli . Auf einem Frühstück anläßlich des Stapel ,

lauies des neuen Großtankschiffes der Deutsch-Amerikani¬
schen Petroleum -Gesellschaft auf der K » ler Germania -Werft
hielt Tr . Krupp von Bohlen und Halbach eine Rede , in der
er auch auf die deutsch -amerikanischen Beziehungen zu spre¬
chen kam. Er führte v . a. aus : Gerade das amerikanische
Volk , das auf seine Freiheit und Einheit so stolz ?ei . werbe
volles Verständnis für das deutsche Volk haben und für
das . was in den letzten Monaten unter der Führuna des
Reichspräsidenten durch den Reichskanzler Adolf Hitler ge¬
schaffen worden sei . Er wies ferner darauf hin., daß da¬
mals . als das amerikanische Volk um feine Einheit gekämpft
habe . Deutschland nicht nur platonisch auf der amerikanische »
Seite gewesen sei. sondern auch mit dem eigenen Leben für

die Sache der Amerikaner gefochten habe . Er erinnerte dar.
an . daß sein eigener Großvater mütterlicherseits ebenfalls
auf dem Kamvffelü in Amerika gefallen sei. Der Redner
schloß mit der Bitte an die amerikanischen Gäste : Halten
Sie Deutschland , wenn Sie hinauskommen, in gutem An¬
denken . Erzählen Sie drüben , wie eS in Deutschland auS -
steht. und was das deutsche Volk erstrebt und erkämpft.

Nach ihm sprach für die amerikanischen Gäste Präsident
Hague von der Standard Shipving -Co. Newoork. Er be,
tonte vor allem, daß die Realpolitik der neuen deutschen
Regierung zukunftweisend sei und daß daraus ein« Vertie¬
fung der Beziehungen zwischen Deutschland und Amerika er¬
wachsen werde. Weitere Ansprachen hielten noch für den
Ministerpräsidenten Görtng Haupmann a. D . Loerzert u. a.

Regelmäßiger Luftverkehr
Seukschland-Siidamerika

Friedrichshafen, 15. Juli . Am Donnerstag fand in Frteö -
richshafen die 23. ordentliche Generalversammlung der Deut¬
schen Luftschiffahrts -Gesellschaft A.G . unter dem Vorsitz v -m
Dr . Eckener statt. Dem Vericht des Vorstandes entnehmen
wir : ,

Die Verhandlungen , die Dr . Eckener in Brasilien und
Spanien im Herbst des vorigen Jahres und im Frühjahr
des laufenden Jahres führte scheinen zur Hoffnung zu be¬
rechtigen . daß in absehbarer Zeit Luftschiffhallen oder wenig¬
stens Lanöeplätze mit Ankermast und Gasversorgung auf der
genannten Linie erstehen werden. Damit würden die Vor¬
bedingungen für einen regelmäßigen Luftschiffverkehr zwi¬
schen Deutschland und Südamerika endlich gegeben und es

bestünde die Hoffnung, dann an diese erste Linie allmählich
weitere anschließen zu können . Inzwischen geht der Verkehr
ip der bisherigen Weise, gestützt auf eine behelfsmäßige An -
läge in Pernambuco , weiter.

veirak des deulscheri Industrie - u . Handelstages
Berlin , 15. Juli . Am Donnerstag erfolgte im Einverneh¬

men mit dem Reichswirtschaftsministerium die Konstituie¬
rung des neuen Beirates des deutschen Industrie - und Han¬
delstages.

Vom Lande Baden gehört ihm der Präsident der Handels¬
kammer Karlsruhe , Dr . Kentrup , an.

■V/v

P 'Äri «
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„ Ich habe noch verschiedene Fragen an Sie . Herr Ba¬

ron. Ich bin gewohnt , daß man meine Offenheit sonder¬
bar findet, und bitte also gleich im Vorneherein um Ent¬
schuldigung . Aber ich komme aus einem andern Lande ,
und die Erziehung meines Vaters tat das Uebrige —
ich nenne die Dinge mit dem Namen , den sie haben , und
ich bin bis heute immer gut gefahren mit meiner Aufrich¬
tigkeit. — Sagen Sie mir — treiben Se viel Sport? "

„ Ja , gnädiges Fräulein . Das heißt — bis jetzt ; die
Verhältnisse zwingen mich, mehr meiner Arbeit zugetan
zu sein als den brotlosen Künsten —"

„ Sie schwimmen ? "
„Was täte ich lieber ! Ich bin am See ausgewachsen. "

„Reiten ? "
„Ja ."
„Spielen Tennis? "
„Gerne, wenn, ich auch kein Meister bin. Ich hatte

früher vor , einmal in Siebenbrunn einen Platz zu er¬
richten ; aber das ist nun unmöglich.

"
„Ich werde mir das überlegen.

'— Haben Sie ein
Auto ?"

„ Ja aber Sie werden wohl enttäuscht sein —
einen kleinen Wagen, der mir hauptsächlich den Besuch
des Marktes und der nahen Stadt ermöglichen soll . "

„Ich überlege mir immer noch, ob ich meinen Nach¬
kommen lassen soll . Ich kam wegen der Ruhe und Abge¬
schiedenheit hierher ; aber wir übermodernen Menschen
sind an diese Dinge schon so gewöhnt, daß wir sie nirgends
mehr vermissen können . — Nun eine Bitte : Hätten Sie
Lust , mir zuweilen Gesellschaft zu leisten ? "

„Ich gab eigentlich vorhin schon mein Jawort , gnä¬
diges Fräulein . Aber ich fürchte nur eins — ich habe
viel zu tun ; um die Siebenbrunner Güter rentabel zu
gestalten , muß ich mit beiden Händen ständig dahinter
sein. Und dabei habe ich noch so viel zu erlernen, was ich
bisher versäumte — meine Zeit ist begrenzt .

"
Es schien , als wäre sie über diese Antwort betroffen;

sie schwieg eine Weile, um dann rasch zu sagen : „Und
wenn ich Ihnen den durch Ihre Abwesenheit entstandenen
Schaden ersetzen würde ? "

,
•

In den Wangen des jungen Urach sprang eine flam¬
mende Röte auf. „Nein , gnädiges Fräulein ! — Ich bin
bereit , Ihnen nach Maßgabe meiner Zeit und meiner eig¬
nen Laune guter Kamerad zu sein ; aber ich bin weit ent¬
fernt, das als Dienstleistung betrachten zu lassen ."

Er hatte in der Erregung lauter gesprochen, als er
selbst wollte ; der Maler sah erstaunt auf, und auch die
Hellblonde schien erschrocken . Das Gesicht Jngeborg Hoo -
vers war weiß geworden , und die überaus schmalen Hände
spielten nervös mit den Spitzen des seidenen Ueberwurfs.
,̂Jch wollte Sie nicht treffen —" meinte sie leise. „ Ich

versiebe es wohl auch nicht ganz , mich so auszudrückcn ,
daß ich Sie nicht verletze. Herr Baron . — Ich — ich —
ich wollte das nicht. " Sie schwieg und für Minuten war
es völlig still im Zimmer-

Das ist das Geld ! dachte Günther, in dem immer -roch
der Zorn brannte. Das ist das Geld , mit dem sie Alles
und Jeden zu kaufen köniicn glauben. Aber ich will nicht,
man soll nicht sagen , daß ein Urach gegen Bezahlung Ge¬
sellschafter einer reichen Amerikanerin wird ! Er über¬
hörte fast , daß sie wcitersprach : „ Sie sind mir böse ? "

Er wandte ihr das Gesicht zu . Zwn große Augen
trafen die seinen und der kleine Mund sah schmerzlich
aus . „ Ich war einen Augenblick etwas überrascht"

, ent -
gegneie er langsam, „ aber ich glaube kaum, daß ich Ihnen
wirklich böse sein könnte .

" Kaum hatte er das gesagt ,
als er sich auch schon wieder über die eigenen Worte
ärgerte : war er es denn nicht ? Oder brachte sie es mit
dem merkwürdigen Glanz ihrer Augen fertig, daß man
das nicht sagen konnte , was man sich dachte ?

„Ich freue mich sehr darüber . Und ich wäre Ihnen
dankbar , wenn Sie mich immer aufmerksam niachen
würden, wenn ich etwas Unrechtes sage — ich gebe zu ,
daß ich mich in einem anderen Lande und einem anderen
Kreise auch nach den Anderen richten muß . Es läge mir
übrigens sonst nicht so viel daran, aber "

, sie sprach leise,
doch Günther verstand es sehr genau, „ aber es liegt mir
viel an Ihnen."

Was wollte sie nur ? Der junge Urach war von jedem
ihrer Worte überrascht. Wie . fam sie dazu , ihm solche
Dinge in solch unverblümter Form zu sagen?

„ Ich stehe Ihnen nach Ihren Wünschen zur Verfü¬
gung, gnädiges Fräulein .

"
^

„ So ist das nicht gemeint. Ich will , daß Sie gerne
meine Gesellschaft teilen, Herr Baron , nicht gezwungen.
Ich würde cs bedauern , wenn es so märe — Sie sind ein
liebenswürdiger Gescllschasier . den Jeder ungern ver¬
lieren würde , besonders , wenn man ihn noch gar nicht
besaß ."
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Sie letzten Vorbereitungen zum Stuttgarter Turnfest
Links : der 30 m hohe Flaggenturm . Oben : Blick auf die große Arena . Unten Mitte : Turnerinnen mit Fahne » der

Deutschen Turnerschaft . Unten rechts : Ankleiöe - und Mafia gehallen .

«.VA ** ;
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Neuordnung derAngestelltenbewegung
pslichtbeilrilt der Nichtorganisierten

Unbefugter Gebrauch einer Sienfifiagge
Berlin . 15. Juli . Amtlich wird mitgeteilt : Es ist in letz¬

ter Zeit wiederholt beobachtet worden , daß Privatpersonen ,
sowie angeblich auch Militär - und sonstige Vereine , die
durch Verordnung des Reichspräsidenten vom 14 . März 1983
bestimmte jetzige Reichskriegsflagge ischwarz - weiß -rot mit
dem eisernen Kreuzf zur Beflagguna ihrer Wohnungen usw .
ferner als Flagge auf Booten als Wimpel an Kraftwagen
und Fahrrädern benutzen .

Nach dem „Gei'ey zur Abänderung strafrechtlicher Vor¬
schriften " vom 26. Mai 1933 lautet § 360 . Ziffer 7. des
Reichsstrafgesetzbuches : „Mit 150 RM . Geldstrafe bzw . Haft
wird bestraft : 7. wer ohne ausdrückliche Ermächtiguna der
zuständigen Behörde das Wappen des Reiches oder eines
Landes , oder den Reichsadler , oder den entsprechenden Teil
eines Landeswappens führt oder gebraucht . Ten Wappen .
Wappenpfeilen und Flaggen stehen solche gleich , die ihnen
zum Verwechseln ähnlich sind .

"

Unrichtige Meldungen über das Ueichskonkordal
Berlin , 15. Juli . Ueber den Inhalt des Reichskonkor -

dats ergehen sich aewiffe Quellen in Vermutungen , denen
in der letzten Zeit auch in der Preffe öfter Ausdruck gegeben
worben ist. Wie wir von unterrichteter Seite hören , handelt
es fich durchweg um haltlose Kombinationen . So entbehrt
die Meldung über die Erhebung des Bistums Berlin zum
Erzbistum jeglicher Grundldge .

Arbeitsdienst und Ernte
Berlin . 15. Juli . Ta in verschiedenen Gegenden während

der Erntezeit ein Mangel an Arbeitskräften zu befürchten
ist. hat die Reichsleitung des Arbeitsdienstes auf Bitten der
Landwirtschaft eine Verordnung erlafien . in der die Arbeits¬
dienstlager angewiesen werden . Bitten der Landwirtschaft aus
Hilfe bei der Einbringung der Ernte Rechnung z« tragen .
Mit besonderem Nachdruck wird jedoch darauf hingewiesen ,
daß mit dem Einsatz des Freiwilligen Arbeitsdienstes kein
Mißbrauch getrieben werden dürfe , um nicht andere Ar¬
beitskräfte in ihren Verdienstmöalichkeiten zu schädigen .
Tesbalb kommt ein solcher Einsatz des Arbeitsdienstes nnr
in Frage , falls in besonderen Verhältniffen Schwierigkeiten
bei der Einbringung der Ernte eintreten sollten . Mißbrauch
wird nach Ansicht der Reichsleitung vermieden , wenn der
Grundbesitzer verpflichtet wird Beiträge an das Arbeitslager
abzuführen , so daß für das Lager die übliche Förderung ein -
aespart werden kann Die diese Förderung überschreitenden
Beträge kommen selbstverständlich ausschließlich dem Lager
und den Dienstwilligen zugute .

Absage an die Salzburger Testspiele
München , 15. Juli . Wie wir erfahren , hat Profeffor Hans

Pfitzner seine Teilnahme an den Salzburger Festspielen mit
Rücksicht auf die Behandlung , die die Regierung Dollfuß den
deutschen Belangen zuteil werben läßt , abgesagt . Zur Be¬
gründung dieses Schrittes sagt Professor Pfitzner u. a . . daß
dieses sein Verhalten nicht irgendwie als Aenderung seines
herzlichen Verhältnisses zum österreichischen Brudervolke sel¬
ten solle , das «einem künstlerischen Schaffen ganz besonders
in Wien stets liebevolles Verständnis entgegengebracht habe .

Berlin , 15. Juli . Der „Angriff " veröffentlicht eine Mel¬
dung über die Neuordnung der Ängestelltenbeweäung . Da¬
nach ist der erste Teil der Maßnahmen , die der Führer der
deutschen Angestellten anordnet hatte , beendet worden . Rund
1,4 Millionen Angestellte , die bisher in mehr als 100 Ver¬
bänden und Vereinen organisiert waren , sind tn den Gesamt -
verbanö der deutschen Angestellten überführt und unter ein¬
heitlicher Führung zusammengefaßt worden .

Der zweite Teil der im Plan des Führers des Gesamt¬
verbandes der deutschen Angestellten vorgesehenen Maßnah¬
men ist die Eingliederung der Unorganisierten in die deut¬
sche Arbeitsfront . Er ist jetzt mit einer großzügigen Auf¬
klärung und Werbearbeit in Angriff genommen worden .
Die deutsche Arbeitsfront hat angeordnet :

„Der Gesamtverband der deutschen Angestellten umfaßt
alle deutschen Volksgenossen , welche gemäß 8 1 Absatz 1 u. 2
des Angestelltenversicherungsgesetzes in die Angestelltenver¬
sicherung gehören , auch wenn sie infolge ihrer Einkommens¬
höhe nicht mehr versicherungspflichtig sind. gez . Dr . R . Ley."

Demgemäß haben alle deutschen Angestellten , die bisher
keinem der neuen Verbände angehören , ihre Eingliederung
in die deutsche Arbeitsfront durch Erwerbung der Mitglied¬
schaft bei dem für ihren Beruf zuständigen Berufsverband
des Gesamtverbandes der deutschen Angestellten vorzuneh¬
men . Aufnahmegesuche nehmen alle Geschäftsstellen ent¬
gegen . Ausgenommen werden nur Angestellte arischer Ab¬
stammung .

Sie Verhandlungen der Veizenlander
London » 15. Juli . Auf der unter Vorsitz Macdonalös am

Tonnerstagnachmittaa abgehaltenen Konferenz der weizen¬
erzeugenden und -verbrauchenden Länder wurde beschlossen.
Rußland als eines der größten weizenerzeugenden Länder
zu den Verhandlungen hinzuzuziehen . Die Besprechungen
zwischen der Ueberseegruppe . Rußland und den Tonaustaa -
ten wurden am Freitagvormittag fortgesetzt , um Sie von
beiden Seiten vorgebrachten Ausfuhrzahlen , die immer noch
sehr weit auseinandergehen , einer neuen Prüfung zu unter¬
ziehen . Tie weizenverbrauchenden europäischen Länder deu¬
teten an . daß die Vorschläge der Ueberseegruppe für eine
Proöuktionsbegrenzung und Zollherabsetzung nicht annehm¬
bar seien .

Hakenkreuz über Paris
Paris , 15. Juli . Die übliche Parade der Pariser Garni -

, sontruppen vor dem Präsidenten der Republik , dem Mini¬
sterpräsidenten und Krtegsminister aus Anlaß der Feier des

' 14. Jul , fand diesmal auf der Esplanade des Invalides
1 statt . Für eine Neuerung hatte der Luftsahrtminister ge¬

sorgt . der während der Truppenschau mehrere Flugzeug -
staffeln übe : der Stadt kreisen ließ . Vom Mont Valerien
tönten inzwischen Geschützsalven herüber . Anschließend sam¬
melten sich die Kinder zu den Freivorstellungen in den Thea -
rern und Lichtspielhäusern . Die reifere Jugend und das >
Alter ruht für den Nachmittag und den Abend aus , der

wieder im Zeichen des Tanzes und des Feuerwerkes stehen
wird . Alle Welt zeigt fröhliche Gesichter . Nur im Bereich des
«ozialistischen Landesparteitages herrscht die ernst -besorgte
Miene vor . Schon der Aufakt war dort einigermaßen stür¬
misch . Große Beachtung fanden die Hakenkreuzfahne uno
hie schwarz -weiß -rote Fahne , die in der Mitte Ser Vorder¬
front des Quai d 'Orsay lustig flattern , eingerahmt von dem
amerikanischen Sternenbanner , der brasilianischen und eng -
lischen Fahne . Das französische Außenministerium zieht am
14. Juli immer die Fahnen sämtlicher Staaten auf . mit denen
es diplomatische Beziehungen unterhält .

Slurm - Ligaretlen m. b. H. » Dreü - en - A. 16
» > a. -^ -t -» a. -< LaZ« «. -»»Z« -,»» . ®i*U Tausend » habe » durch ihr » « iukeuduagr » ttgts Interest » an « « fern preisanfonb »

« Ui »} « * ptn9IUI9fly4 » lüin * gezeigt mh» sich als Freuud » unserer Sturm - Ligaretten erwiese «. Dafür herzliche« dank !

Die preistrüger sin» «« «mehr ermittelt , « lüütlich » chewiaaer »er fünf er« »« Preis » sind : 1. Preis « lk . : $00 .— Karl Liborius , Schlosser . Verli «.
L. Preis Mk . : $50.— kling . Major a. £»., Falkcnsce . $. Preis Mir . : 200 .— « Wal» Ziebig . Rittmeister a. d .. Berlin .

4. Preis Stk . : 100.— Herbert Messel , ft« », iag » Verli «. 5. Preis Mk . 100.— Horst Schrapel . st« », «er. Berlin .
Da* « -<- »>»»-»-!>»>» »«» pr -t«a- » lchr-,d„ « . l- wi » »I« » •fcanntgnlll llt « 411 *» lSlam, ftbt «II» !»- Bic N»« -»»I>S»
tn <400 pnidiim Ii«,t b«i au * tat « iaMtaabm «ms. Bai Balta «, Die* »a« « abtMUotea Mt tMtioc lifaa « btkaaatacatbfa .
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Sie stand auf ; das Weiße Kleid umspannte zärtlich

die ebenmäßige Gestalt . „ Ich gehe auf den Balkon ; kom¬
men Sie mit ? " Sie ging voraus , von Günther gefolgt .
„Ich freue mich heute schon auf wärmere Tage , da man
auf der Terrasse sitzen und das Bild der Landschaft in
voller Ausdehnung genießen kann . — Sie sind sd ruhig ,
Herr Baron ? — Sie wollen mir nicht sagen , daß ich
Sie vorhin stärker verletzt habe , als Sie zugeben wollen ? "

Sie war dicht vor ihn hingetreten ; im Halbdunkel der
kaum beleuchteten Terrasse glänzten die großen Augen
dicht vor seinem Gesicht.

„Ich pflege die Dinge ungern zu verschleiern , gnädi¬
ges Fräulein . Ich sage Ihnen auch , daß ich solche Dinge
nicht gewöhnt bin , wie sie von Ihren Lippen kamen —
aber das ist nicht so schlimm , da Sie ja gar nicht wußten ,
daß es mich besonders treffen könnte . Ich bin ein Urach ,
und schon meine Ahnen waren stolz , — die Möglichkeit ,
bezahlter Gesellschafter zu sein , würde mir unerträglich
dünken . Das ist es , was mich traf : Ihr Bewußtsein , das
Geld zu haben , das mir fehlt — und nun habe ich Ihnen
frei gesagt , was mich bedrückte , und nun haben Sie das

Recht , mir böse zu sein ." ^ r . . .
„ Ich bin es nicht , Herr Baron . — Ich bedauere das

von vorhin und wünsche nur , daß Sie es vergessen . "

„Das ist es bereits , gnädiges Fräulein .
"

„ Ich danke Ihnen sehr . — Aber , und ich weiß nun

nicht , ob ich das zu einem Urach sagen kann, " sie lächelte ,
ihr bezwingendes Schalkslächeln , das sie über die Maßen
anmutig erscheinen ließ . „ Ich habe Sie schon einmal ge¬
beten , nicht gnädiges Fräulein zu mir zu sagen . Da¬

mals ging es ja nun ohne weiteres , denn ich erkannte S -e

ja nicht _ ist es schlimm , wenn ich die Bitte von dam 'als

dem Baron Urach gegenüber wiederhole ? "

„ Ich weiß nicht — "

„ Ich würde mich freuen darüber ." Sie wandte sich
langsam ab ; das wundervolle Profil des ebenmäßigen
Gesichts stand matt gegen den dunklen Himmel . „Es ist
ein wenig schnell , nachdem ich Sie kaum ein paar Tage
kenne , aber ich liebe die übertriebene Förmlichkeit zwischen
Leuten nicht , die sich leiden können . Bei andern "

, ihre
Stimme wurde hart , „bei andern wäre es mir nicht recht ,
und ich würde das auch nie sagen . "

„ Ich werde es tun , Fräulein Hoover , — ja , ich werde
es gerne tun ."

„Dann sagen Sie doch Fräulein Inge ! " lachte sie
leise. „Ich bin das von Papa gewöhnt , wenn Mutter
auch immer nur Kind zu mir sagte . — Wollen Sie das ? "

„Ja . "

„Bravo ! — und — "

„— gegen einen anderen Wunsch natürlich — "

„und der ist ? "

„Sie kennen meinen Vornamen ? "

„ Ja ; Sie heißen Günther . "

„Gut , ich werde Inge sagen , wenn Sie mich nur noch
Günther nennen ." -

Sie zögerte einen Augenblick ; dann legte sie leicht
ihre Hand in die gebotene des Mannes . „ Es wird mir
wohl etwas sonderbar Vorkommen ; aber ich will es gerne
tun " . Sie sah zu ihm auf ; im gleichen Augenblick fiel
eine Sternschnuppe über den bewölkten Himmel , ver¬
schwand einen Augenblick hinter einem dahinziehenden
Wolkenstück und kam , scheinbar in den See fallend , wieder
hervor . „Sehen Sie ! " Jngeborg Hoover hatte lachend
die Hand des jungen Urach ergriffen und deutete nach dem
fallenden .Gestirm „Man darf sich etwas wünschen , wenn
man eine Sternschnuppe sieht ! "

„ Ich habe es getan , Fräulein Inge ."

„Wirklich ? — Werden Sie mich für neugierig halten ,
wenn ich Sie frage : Was ? "

„Ich hätte es Ihnen auch so gesagt . " Er nahm ihre
Hand , die sich leicht und ohne Zögern in seine legte , .und
sah sie lächelnd an : „Ich habe mir gedacht , daß es schön
wäre , wenn wir gute Freunde werden konnten . "

„Dann haben sich unsere Wünsche getroffen , Günther .
"

Sie standen Hand in Hand auf der Terrasse ; das Auge ,
einmal an die Dunkelheit gewöhnt , unterschied den See
und dahinter die großartigen Konturen der schlafenden
Berge deutlich . „ Ihre Heimat ist schön , und ich beneide
Sie darum . Waren Sie schon dort oben ? " Sie deutete
gegen das Gebirge .

„Oft , Inge ." Mit einem Male stieg ihm der Ge¬
danke auf : Nimm sie einmal mit hinauf ! — „ Ich kenne
sie gut , die da drüben und die hinktzr uns , die von Sie¬
benbrunn aus nicht zu sehen sind und die um den Königs¬
see liegen . Haben Sie keine Lust , mich einmal auf einer
Bergfahrt zu begleiten ? "

„Ja ! Wenn es nicht allzu schwer und nicht gefährlich
lst. Papa hat mich sehr gewarnt ."

„Es gibt auch leichte Touren , die doch schön sind "

„Gemacht ! Ich komme mit , sobald wie möglich ."

„Es wird freilich noch eine Weile dauern , denn es
will seine Zeit haben , bis es dort oben gangbar ist . Aber
dann ! Ich freue mich ehrlich . Ihnen die größten Schön¬
heiten unseres Landes zeigen zu können , Fels und Wald ,
Hochgebirge und dunklen See , weite Ferne und ver¬
träumte Täler — "•

(Fortsetzung M * * >
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Das Autobahnproblem
und seine besondere Bedeutung sür Baden

Von Oberregierungsrat Dr . Z i e r a u , Karlsruhe , Präsident der Hafrava.
I.

Das kürzlich von der Reichsregierung erlassene Gesetzüber dre Errichtung eines Unternehmens „Rejchsauto-
bahnen" vom 27. Juni 1938 hat endlich die Grundlage für

Verwirklichung des von der Hafraba seit Jahren ver¬
fochtenen Autobahnproblems gebracht . Das Gesetz ist ge¬
eignet, eine neue Epoche in der Entwicklung unserer deut¬
schen Verkehrswirtjchaft einzuleitcn und verdient daher
weitgehendste Beachtung . Es handelt sich dabei nicht nur
um die Schaffung eines vollkommen neuen Verkehrsnetzes
für den motorisierten Verkehr, sondern auch um einschnei«
dende mittelbare Wirkungen in volkswirtschaftlicher «nd
kultureller Hinsicht , deren Bedeutung in vollem Umfang sich
erg dann zeigen wird, wenn einmal der großzügige Ge¬
danke des Reichskanzlers, ein deutsches Autobahnnetz von
5900 Km . zu schaffen , in die Tat umgesetzt sein wird.

Ter Autobahngeöanke beschäftigt schon seit Jahren die
mit der Wahrung der öffentlichen Verkehrsinteresfen be¬
trauten Verwaltungen aller europäischen Länder. Er hat
in zunehmendem Matze auch in den Kreisen privater Inter¬
essenten und letzten Endes in der gesamten Oeffentlichkeit
Beachtung gefunden. Wenn die Einstellung der mit dem
Problem befaßten Kreise nicht durchweg bejahend gewesen
ist , und wenn sich neben den eifrigen Vorkämpfern sür das
neue Verkehrssystem auch Kritiker in großer Zahl bemerk¬
bar gemacht haben , so war dies gegenüber einem so bedeut¬
samen und in seinen Auswirkungen nicht ohne weiteres
für jedermann greifbaren Problem durchaus verständlich .
Gerade diese kritische Einstellung isr der wiffenschaftlichen
Durcharbeitung des Autobahngeöankens letztlich förderlich
gewesen , denn sie hat eine gründliche Beleuchtung des
Problems nach den verschiedensten Richtungen ermöglicht ,
die eine allmähliche Reismachnng des Komplexes aller zu¬
gehörigen Fragen zur Folge hatte. Die Zeiten , in denen
man die Anhänger des Autobahngedankens als Utopisten
verlacht hat, sind längst vorüber .

Der Gedanke , eigene Verkehrswege für das Kraftfahr¬
zeug zu schaffen, ist aus Italien übernommen worden.
Italien ist das einzige Land , das bisher solche ausschließlich
dem Krastfahrzeugverkehr gewidmete und für seine beson¬
deren Bedürfnisse eingerichtete Straßen von größerer Län¬
genausdehnung besitzt . Schöpfer des italienischen Auto-
bahnnetzes . das seine Ausstrahlung von dem Kraftzentrum
der lombardischen Tiefebene genommen hat. ist der in Mai¬
land lebende , auch in Deutschland bekannte Ingenieur Puri -
celli , der die Herstellung eines ganz Italien überziehenden
Kraftfahrbahnnetzes als seine Lebensaufgabe betrachtet .
Schon heute ziehen Autobahnlinien von Mailand nach den
oberitalienischen Seen , im Westen nach Turin und im Osten
nach dem Gardaiee. die in absehbarer Zeit bis nach Venedig
fortgeführt werden und damit eine Norditalien in seiner
ganzen Breite durchziehende , sehr bedeutsame Querverbin¬
dung für den Kraftfahrverkehr geschaffen haben. Kleinere
Teilstrecken , wie z . B . Rom—Ostia und Neapel—Pompeji, :
sind in anderen Teilen Italiens ebenfalls schon vorhanden.
Es ist eine interessante Parallele mit der deutschen Entwick-
lung des Autvbahugedankens darin zu sehen, daß sich auch
in Italien der Chef der italienischen Regierung» Mussolini ,
mit zielbewuhter Energie vor die von ihm für richtg er¬
kannten Pläne des Ingenieurs Puricellt gestellt und ihnen
mit eiserner Willensstärke trotz großer entgegenstehender
Schwierigkeiten zum Durchbruch verholfen hat.

Zum allgemeinen Verständnis darf hervorgehoben wer¬
den, daß die Autobahn dem motorisierten Verkehr alle Vor¬
bedingungen schaffen soll , die für die restlose Ausnützung
der Eigenkräfre des Automobils und die Erreichung größt¬
möglichster Verkehrssicherheit notwendig sind. Diesen An¬
forderungen vermag das vorhandene allgemeine Straßen¬
netz , das aus Zeiten stammt, in denen das Automobil noch
keine Verkehrsbedeutung hatte, nur in unzureichendem
Maße zu genügen. Auch ein allmählicher Ausbau dieses
allgemeinen Straßennetzes kann den besonderen Bedürf¬
nissen des Kraftwagens nicht in genügendem Maße gerecht
werden, wert die allgemeinen Straßen dem gemischten Ver¬
kehr gewidmer bleiben müssen . Die gleichzeitige Zulassung
aller Wegcbenützer muß aber notgedrungen eine Erdrosse¬
lung des motorisierten Verkehrs zur Folge haben, der sich
nur auf Straßen frei entwickeln kann, die ihm ausschließlich
zur Verfügung gestellt werden. Auch bei Aufwendung sehr
bedeutender Mittel zur Verbesserung des allgemeinen Stra¬
ßennetzes durch Verbreiterung der Fahrbahn , Herstellung
von Umgehungsstraßen und dergleichen , lassen sich diese
Mißstände nur in einem beschränkten Umfang vermindern .
Tie Autobahn kann natürlich als Sammelader zwischen
größeren Verkehrs- und Wirtschaftszentren gedacht werden.
Ihre wesentlichen Kennzeichen bestehen darin , daß sie einen
eigenen, mit dem Bahnkörper vergleichbare « Wcgkörper be¬
sitzt, der jede Krenznng mit andere» Wegen . Bahnübergän¬
gen «nd dergl. im Niveau ansschließt. Die Autobahn ist
in ihrer ganzen Längenausöehnung von dem übrigen
Wegenetz abgeschlossen und nur an bestimmten Stellen , bei
denen sogenannte Zubringerstraßen einmünden, mit dem
allgemeinen Wegesystem organisch verbunden. Die Zulei¬
tung des Verkehrs auf die Autobahn erfolgt in einer Weise,
daß der sich auf der Autobahn bewegende Richtungsverkehr
nicht gestört wird . Hierzu ist eine besondere Ausgestaltung
der Zubringerstraßen erforderlich. Für die Benützung der
Autobahn soll ein Entgelt erhoben werden als Gegenlei¬
tung für die besonderen Vorteile , die die Autobahn dem
Krastfahrzeugverkehr bietet. Die Tarifpolitik wird durch
wirtschaftliche Erwägungen bestimmt . Jedenfalls mutz die
Benutzungsgebühr so eingerichtet werden, daß sie geringer
ist als die meßbare» Vorteile , die sich für den Kraftfahrer
aus der Benutzung der Straße ergeben. Eingehende Unter-
iuchungen haben ergeben, daß eine als Autobahn angelegte
Straße dem Automobilverkehr durch raschere Fahrmöglich¬
keit. Verminderung der Gefahren , Ersparnisse an Benzin
und Oelverbrauch. geringere Abnutzung der Reifen, Er¬
höhung der Lebensdauer der Kraftfahrzeuge und dergleichen
Vorteile bringen wird , die die Erhebung eines mäßigen,
unter der Grenze dieser Vorteile liegenden Benutzungs-
cntgelts vom wirtschaftlichen Standpunkt aus durchaus ge¬
rechtfertigt ericheinen lassen. Die Ausgestaltung der Fahr¬
bahn muß so beschaffen sein , daß eine vollkommene verkehrs¬
sichere Benutzung gewährleistet ist. Voraussetzungen dafür
sind die Einführung des Richtungsverkehrs mit besonderer
Ueberholungskahrbahn, die Trennung der Richtungsfahr¬
bahnen durch Blendschutzeinrichtungen und die künstliche
Beleuchtung der Straße bei Nacht . Die Straßendeckung
muß nach modernen bautechnischen Erwägungen sorgfältig
ausgewählt werden, wobei besonders auf eine trockene gleich¬
förmige Straßendecke mit genügender Rauhigkeit Wert zu
legen ist . Niveaukreuzungen sind, wie bereits bemerkt , un¬
statthaft. jFortsetzung folgt. »

Aus Jaden und Rachbarstaaken
Brühl ber Schwetzingen, 15. Juli . (Zwei Kommunisten

festgenommen .) Hier wurden zwei Kommunisten festgenom¬
men , die die NS .T A .P . und das Horst -Wessel-Lleü ver¬
ächtlich gemacht und außerdem versucht hatten, einen S .A, -
Mann zu überfallen.

Wiesloch , !8. Juli . lVom Auto erfaßt und schwer ver¬
letzt.) In Malsch wurde der in den 4üer Jahren stehende
Scharführer August Boos von Malsch von einem Personen¬
auto erfaßt und schwer verletzt . Mit einem Schädelbruch
wurde er ins Heidelberger Krankenhaus überführt , wo er
in bedenklichem Zustand darniederliegt .

Rettigheim bei Wiesloch , 15. Juli . sBeim Einbruchüber¬
rascht .) Ein 21jähriger Fabrikarbeiter aus Oestringen
wurde im Apwesen des Gastwirts Förderer dabei über¬
rascht, als er sich an seinem Geldschrank zu schaffen machte.
Er wurde festgenommen und dem Kreisgefängnis Heidel¬
berg zugeführt. Es handelt sich um einen bereits vor-
bestraften Dieb.

Neckargemünd , 15. Juli . lTob im Neckar .) Wie bereits
berichtet , wurde am Dienstag bei der Fähre auf dem rechten

An deutscher Kulturträger in Elsaß -kothringeu
Zum 160. Geburtstag des Theaterleiters Alexander Hehler.

Es ist nicht von ungefähr , daß in den Tagen der Neu-
werdung ber deutschen Nation die Erkenntnis der nationalen
Sendung des Theaters endlich der deutschen Bühne wieder
ihre große Ausgabe zumeist : Herold und Träger cher Ge -
sinnungs- und Schicksalsgemeinschaft des deutschen Volkes in
den Gestaltungen einer Kunst zu sein, die den Wert des Ein¬
zelmenschen in seiner verantwortungsvollen Verflochtenheit
mit dem Volksganzen erhöht. Also, daß deutsche Kultur uno
deutscher Charakter , eines im andern und durch das andere,
seine harmonische Bildung und Erfüllung erfährt . Was das
für die Festigung des Nationalgefühls bedeutet, hat nie¬
mand so gut erkannt wie ausgerechnet die französische Pro¬
paganda in Elsaß-Lothringen , als sie vor einiger Zeit den
höheren und niederen Mob in Straßbnrg dazu brachte , stch
gegen die Gastvorstellungen deutscher Bühnen zu wenden ,
die bis dahin der elsäfsischen Bevölkerung den Kulturzusam¬
menhang mit ber deutschen Kunst gewahrt hatten.

In solcher Zeit lenkt die 100. Wiederkehr des Geburtstags
Alexander Hehlers lgeb. 16 Juli 1833 zu Torgau ) die Er¬
innerung zu dem Manne zurück, der einst , unmittelbar nach
ber Wiedererwerbung Elsaß-Lothringens , berufen war , als
Erster in Straßburq eine deutsche Bühne zu begründen und
darauf , zum Direktor der deutschen Theater in Straßburg .
Colmar . Metz und Mülhausen ernannt — bei gleichzeitiger
Unterstellung der französischen Theater unter seine Leitung
— zum Bannerträger deutscher Kunst in den neuen Reichs -
kanden zu werden.

Der junge Goldschmieössohn , für den Buchhänblerberus
bestimmt , dem er sich auch in verschiedenen großen Städten
widmet, wird in Wien im Hause des Schauspieler-Patriar¬
chen Heinrich Anschütz ber dramatischen Kunst zugeführt. Nach j
Vorstudien in Dresden erfolgt seine Verpflichtung an das i
Leipziger Stadttheater , an das Altenburger Hoftheater und 1

J Neckarufer die Leiche eines fungen Mannes geländet. Es
handelt sich, wie jetzt gemeldet wird , um den 22jährtgen

I Landarbeiter Matthias Mandl aus Läusersrauth (Bayern),
de: sich auf Wanderschaft befand .

Wertheim, 15. Juli . lZusammenstoß in der Kurve.) In
einer unübersichtlichen Kurve bei Külsheim rannten zwei
Motorradfahrer , die beide ohne Licht fuhren, in der Dunkel-
heit so heftig zusammen , daß der Schreiner Gustav Pahl
einen gefährlichen Oberschenkelbruch und der Arbeiter Roth
eine schwere Gehirnerschütterung erlitten .

Adelsheim, 15. Juli . <Zum Bürgermeister gewählt.) Der
Ortsgruppenlciter der N .S .D .A .P ., Gemeinderat u. Schuh¬
machermeister Karl Spöhrer wurde einstimmig zum Bür¬
germeister der Stadtgemeinde Adelshelm gewählt.

Lanbam, 15. Juli . <Tie Bisamratte in der Tauber .) Im
Oberlauf der Tauber wurde in jüngster Zeit die Bisam¬
ratte festgestellt. Tie württembergische Negierung hat bereits
Gegenmaßnahmen angeorbnet . Im badischen Teil der
Tauber wurde die Bisamratte bisher nicht gefunden .

Ittersbach bei Pforzheim , 15 . Juli . <Eine Greisin töd¬
lich verunglückt .) Die 74 Jahre alte Witwe Luise Karcher
wollte oberha' b der Kirche die Hauptstraße überschreiten , ,
um einem Kraftwagen auszuweichen. In diesem Augen- i

an das Breslauer Stadttheater . In Königsberg geht er
vom Liebhaber- zum Charakterfach über. Dann treibt es ihn
nach kurzer Gastspieltätigkeit nach Paris , die Grundlagen
auch der französischen Schauspielkunst kennen zu lernen.
Samson, der Doyen der Comsäie kraneaise , ber Lehrer der
Rachel , wird auch sein Lehrer im Longervstoire ckram-ckiqoe.
Seine neuen Verpflichtungen an deutschen Bühnen zeigen
seine hohe künstlerische Reife, die ihn am Coburger Hof¬
theater dem Herzog Ernst, dem bekannten Vorkämpfer des
deutschen Einheitsgedankens , auch persönlich nähertreten
läßt In späteren Jahren darf er den so national gesinnten
Fürsten als Gast in seinem Hause zu Straßbnrg begrüßen.
Inzwischen nimmt Heßler 1886 am Kriege gegen Oesterreich
teil, wird alsdann an das Hoftheater in Kassel und danach
an das Düsseldorfer Stadttheater berufen, wo er sich zugleich
als Regisseur bewährt. Ueber Weimar geht er 1871 nach
Freiburg in Baden , das er sich ausgewählt hat, um dem wie¬
der deutsch gewordenen Straßbnrg nahe zu sein.

In Straßbnrg . in dem hetmgekehrten Elsaß, mit dem
Zaubermittel der deutschen Kunst die Herzen der Be¬
völkerung dem großen deutschen Vaterlande zu gewinnen,
ist ihm Sehnsucht unt Aufgabe seines Lebens . Der erste
Oberpräsident der Reichslande, Eduard von Möller , ber
Hehler aus dessen Kasseler Theaterzeit schätzen gelernt , ist
weitsichtig « genug, die Bedeutung der Kunst als friedliche
Eroberung der Rcichslande zu erkennen und auf Hehlers
Plane etnzugehe » . Er ernennt ihn durch Verfügung vom
27. Februar 1872 zum Leiter der deutschen und französischen
Theater in Elsaß-Lothringen. Fast ein Jahrzehnt bekleidet
Heßler diese Stellung , in die er, da er bald nach Möllers
Rücktritt neuen Herren weichen muß. 1886 »och einmal für
eine dreijährige Tirektionszeit zurückkehrt . Als Maffen-
organisator, Reoiffeur und glänzender Darsteller in Hans
Herrigs damals viel nnrjubeltem Luthersestspiel und später
auch in desselben Dichters »Kaiser Friedrich der Rotbart "
erscheint er nach der Straßburger Zeit in allen großen

' Städten Deutschlands, wo er diese beiden Stücke im ganzen

blick wurde sie von einem zweiten , dessen Herannahen sie
nicht bemerkt hatte , erfaßt und dermaßen verletzt, daß die
alte Frau im Pforzhcimer Krankenhaus starb .

Legelshurst bei Kehl a . Rh. , 15. Juli . lVom Heuschopf
abgestürzt. ) Der beim Landwirt Lusch beschäftigt : Karl
Kunzmann bekam beim Abnehmen eines Transmissions¬
riemens anscheinend das Ucbergewicht und stürzte ans be¬
trächtlicher ^ öhe vom Heuschops in den Hof, siel unglück¬
licherweise mit dem Kops auf ein Faß auf und erlitt schwere
Verletzungen.

Lffenbnrg , 15. Juli . Vermißt wird seit letzten Samstag
ein junger Mann von hier , der anscheinend am Abend vor¬
der noch in der Kinzig in ber Nähe des sogenannten Geise-
bruckle gebadet hat, denn seine Kleider wurden dort vor¬
gefunden . Es . wird vermutet , daß ihm beim Baden ein
Unfall zugestoßen ist .

Frejbnrg f. Br . , 15 . Juli . (Luftschutzkunögebung .) Am
Donnerstagabend fand auf dem Münsterplatz eine große
Werbekundgebung sür den Luftschutz statt , an dem die hie¬
sige Ortsgruppe des Deutschen Luftsportverbandes, die NS -
Flieger -Formation , die NSBO , sowie SA und SS mit
ihren Standarten teilnahmen . Für den Leiter des badischen
Luftschutzes. Ma >oi a . T . v . Laer, der durch eine Reise zu
Minister Gvering am Erscheinen verhindert war . sprach der
Vorsitzende der Freiburger TLV -Ortsgruppe Major Frei¬
herr v . Thüna , der auf die Uebersliegung der deutschen
Reichshauptstadt durch fremde Flugzeuge hinwies , der
Deutschland vollkommen machtlos e.egenübcrstände. Der Red¬
ner betonte, daß gerade in de» Grenzmark Baden der Aus¬
bau eines wirksamen Luftschutzes eine unabweisbare Not¬
wendigkeit und eine nationale Pflicht sei . Als zweiter Red¬
ner sprach der Kreisleiter der NSBO . Sieder . Am Schluß
der . Versammlung wurde « in Telegramm an den Reichs¬
minister Gvering abgeianot. in dem gegen die Ueberslieguna
deutschen Gebiets durch fremde Flugzeuge schärfster Einspruch
erhoben und der alsbaldige Ausbau eines wirksamen Luft¬
schutzes gefordert wird.

Bära« bei Waldshut , 15. Juli . iSchadcnfeuer .) Am
Donnerstagabend gegen 6 Uhr brach in dem landwirtschaft¬
lichen Anwesen des Johann Ebner Feuer aus , dem das
ganze Oekonomiegekäude zum Opfer siel. Mit . großer Mühe
konnte das Vieh gerettet werden. Die Fahrnisse sind fast
vollständig verbrannt . Auch die ganzen Heuvorräte wurden
ein Raub der Flammen . Als Branöursache wirb Kurz¬
schluß vermutet .

Straßbnrg i. E ., 15 . Juli . lEine Kindesmörderin » er*
hastet . ) Tie Polizei verhaftete die 28 Jahre alte Haus¬
hälterin Jvseftne Weißkopf wegen Kindsmord. Die Ver¬
haftete hatte ein heimlich zur Welt gebrachtes Kind männ¬
lichen Geschlechtes kurz nach der Gebürt in dem Ofen ihres
Zimmers verbrannt . Sie behauptet heute , daß das Kind
tot zur Welt gekommen sei.

Sessenlliche und freie Vohlfahrlspslege
Die Pressestelle beim Staatsministcrium teilt mit :
Aus dem Streben , die Aufgaben der Volkswohlfahrt in

erster Linie durch die amtliche Wohlfahrtspflege zu erfüllen,
sind in den letzten Jahren auch in Baden gelegentlich von
amtlichen Stellen , besonders von Städten , neue Einrichtun¬
gen jz . B . auf dem Gebiet der Alterssürsorge sowie der
Kinder-Heil- und Erholungsfürsorge ) geschaffen worden ,
obwohl solche der organisierten freien Wohlfahrtspflege
vorhanden waren , wodurch häufig die bewährten und viel¬
fach billiger wirtschaftenden Einrichtungen der organisier¬
ten freien Wohlfahrtspflege nicht genügend ausgenntzt wer¬
den konnten. Der neue Staat legt grundsätzlich Wert dar¬
auf, freiwilligen Kräften , die für solchen Dienst geeignet
sind, Möglichkeiten zur Mitarbeit am Bvlkswohl in
weitestem Maße zu bieten. Insbesondere gilt dies für den
N .S .- Wohlsahrtsdienst der beiden großen christliche« Kirchen .
Wohlfahrt und Jugendwohlfahrt können niemals der Kräfte
entbehren, die sich freiwillig aus christlicher Nächstenliebe
und aus Verantwortungsgefühl für die Volksgemeinschaft
zur Verfügung stellen . Die Heranziehung aller nationalen
nnd religiöse« Persönlichkeiten zur tätigen Hilfe und Opfer-
bereitschast für die Volksgemeinschaft muß Ziel der Volks-
wohlfahrt im neue« Staat sein.

Insbesondere rmrd die Heimfürsorge an Alten , gesund¬
heitlich und sittlich Gefährdeten, die nachgehende erzieherische
und fürsorgertsche Betreuung von Kindern und Jugend¬
lichen in Kindergärten und Horten , in Heimen. Lehr - und
Erziehungsanstalten in allerweitestem Umfange durch die
freie Wohlfahrtspflege und deren Einrichtungen zu erfolgen
haben .

Demgemäß wird dafür Sorge getragen werden, daß
Neueinrichtungen von Heimen aller Art durch amtliche
Stellen lKreiie. Gemeinden. Versicherungsträger) unter¬
bleiben, solange Einrichtungen der freien Wohlfahrtspflege
für die beabsichtigten Zwecke nutzbar gemacht werden kön¬
nen. Im ganzen wird größter Wert darauf gelegt , daß die
bewährten und lebensfähigen Anstalten und Einrichtungen
der freien Wohlfahrtspflege dem Volksganzen erhalten blei¬
ben und die Zusammenarbeit mit der freien Wohlfahrts-
pflege durch ständige persönliche Fühlungnahme der maß¬
gebenden Stellen untereinander harmonisch und erfolgreich
gestaltet wird.

gegen dreihundert Mal zur Aufführung bringt . Am 9 . 2 .
I960 erlöst ihn ein sanfter Tob von schmerzlichem Kranken¬
lager , von der ganzen deutschen Theatcrwelt betrauert , von
den führenden Zeitungen im Elsaß noch einmal gefeiert in
seiner Bedeutung als Pionier und Sachwalter deutscher
Kunst in den Reichslanden, als idealer Bühnenleiter und
genialer Darsteller klassischer Charakterrollen.

Wie Alexander Hehler es verstand, dem deutschen Thea¬
ter auf dem entfremdeten Boden des Elsaß wieder eine
Heimstätte zu schaffen und damit zugleich für das Deutsch¬
tum ein wirkungsvoller Kulturträger zu sein , das ist bis
zu dem neuen Anfall Elsaß-Lothringens an Frankreich dort
in dankbarem Gedenken geblieben . Besonders schuf seine
verständnisvolle Pflege des klassischen Dramas und der
großen Oper der deutschen Kunst im Elsaß eine solch be¬
geisterte Aufnahme, daß daraus allein schon erklärlich er¬
scheint, wenn noch lange nach seinem Fortgang und nach
seinem Tode über die neuen Landesgrenzen hinaus der
Wunsch der Straßburger Bevölkerung nach deutschen Thea-
reraufführungen rege blieb bis in unsere Tage . Manches
wäre vielleicht in Elsaß-Lothringen besser geworden , wenn
in seiner deutschen Zeit die verantwortlichen Leiter seiner
Geschicke die Förderung deutscher Kultur und deutschen
Wesens nicht oftmals gar zu sehr unter der Begünstigung
der französischen Elemente hätten zurückstehen lassen. Auch
Alexander Hehler hat sür seine Aufgabe den Boden erst
erkämpfen müssen. Seit er bei einem Sabotageversuch
gegen die erste deutsche Zauberflöte -Aufsührung im Elsaß
mit einer Elsenstange in der Hand persönlich die Saboteure
niederzuschlagen drohte, hatte er sich ein sür alle Mal durch¬
gesetzt . Tab eine Generation kommen sollte , die , weniger
entschlossen wie er . es zuließ, daß reichsdeutschen Theatern
die G-astvorstcllungen in Straßburg verboten wurden, hat
er nicht erlebt und nicht ahnen können . Seine Arbeit um
die Verwurzelung deutscher Kunst in der Stadt Erwin von
Steinbachs und Goethes soll darum unvergessen vketven.

« . H.
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WWmgev-Stadt und Lank

Nolwende ^
Grollendes Stehen
Und abseits gehen
Macht uns nicht frei.
Feiger Gedanken
Kraftloses Schwanken
Bricht keine Ketten
Und Schranken entzwei.

Weibisches Klagen
Statt mannhaftes Tragen
Bricht nimmer die Not.
Freudig Entsagen,
Heldisches Wagen
Ist heute Gebot.
Statt hemmen und gaffen
Gemeinsames Schaffen
An heiligem Werk .
Glauben und spenden
Mit liebenden Händen
Vollenden das Werk .

Rascher noch schüret
Bis jeder verspüret
Den lodernden Brand .
Reiner erblühe
Heiliger glühe
Tie Liebe zu Heimat und Land .

SonnlWßiOWlen
Wir erleben augenblicklich in Deutschland ein gewalti¬

ges Geschehen. Wonach sich das deutsche Volk immer sehnte ,
nach einer Gemeinschaft aller Deutschen , das soll nun Wirk¬
lichkeit werden. Ta müssen wir alle mithelfen. Ein Mann
kann wohl Führer sein, aber ein so qroßes Werk kann nur
gelingen , wenn jeder seine Sünde rührt.

Von uns allen wird setzt eine große Tat erwartet , gleich
wo wir stehen und schaffen , gleich ob wir den Hammer schwin¬
gen ober den Pflug führen , oder ob unser Geist Werke schaf¬
fen muß .

Eine große Tat : die Eingliederung in die große Volks¬
gemeinschaft und damit die völlige Hingabe eines jeden an

' die Arbeit für Volk und Staat.
Das sind christliche Grundsätze , die der . Führer dieses

neuen werdenden Deutschlands an die Spitze keines Pro¬
gramms gestellt hat. Selbstlos und treu muß jeder sein
opferfreudig und hilfsbereit , der da an diesem Werke Mit¬
arbeiten will. Denn sein ganzes Sein stellt er in den
Dienst des Nächsten.

Der Bauplan für das neue deutsche Haus ist entworfen.
Er umfaßt Familie und Gemeinde. Land und Reich. Kirche
und Staat.

„Alles für andere , nichts kür mich *.
In diesen Worten liegt die schönste und tiefste Anffaffuna

der sozialen Idee Unverständlich mag dieser Satz für man¬
chen sein . Wer aber Gottes Wort bis jetzt schon befolgte ,
der kennt diesen Satz und weiß von dem Segen der aus
Werken liegt , die nach diesen Grundsätzen entstanden sind.

Religiöse Gemeinschaft — Volksgemeinschaft . Hier lie¬
gen die Quellen für das neue deutsche Vaterland . Aus
ihnen sprudeln die Kräfte des Glaubens und der Liebe , der
Opserfreudigkeit und der Selbstsucht .

Deutscher Mann , deutsche Frau ! Geht hin zu diesen hei¬
ligen Wasser« und schöpfet die Kräfte darausi Denn die
Stunde schlägt, wo ein neues kolk auf dieser Erde geboren
wird. Der Sonntagsschreiber.

Znm Badische« Jugendtaq 1933 .
Heute Samstag abend nach dem Umzug Kundgebung im

„Schloßhvs ". Morgen Sonntag 9 Uhr : Gemeinsamer Kirch¬
gang fSt . Martinskirche und Evangelische Kirche) : 10.30 Uhr
Abmarsch vom kleinen Exerzierplatz. Der Verlauf der Ju¬
gendkundgebung ist wie in dem am Donnerstag veröffent¬
lichten Programm ( die angekündigten Sprechchöre während
des Umzuges der Hitlersvgend unterbleiben ) . — Die vom
badischen Landes-Jugendführer Frieühelm Kemper aner¬
kannten Jugendverbänöe sind aufgefordert, an den Veranstal¬
tungen zum badischen Jugendtag teilzunehmen.

ss Durch bas Mi . isterium des Kultus , des Unterrichts
und der Justiz ist Professor Gustav K e m p f auf den 11.
September d . I . dem Gymnasium Bruchsal zugewiesen wor¬
den . — Herr Kemps erteilte seit 16. April 1923 den Reli¬
gions-Unterricht am hiesigen Realprogymnasium (bzw. Real¬
gymnasium ) zugleich auch am Lehrerseminar in Ettlinaen .
Am 12. Juli 1927 ernannte ihn das Staatsministerium zum
Professor am Aufbau-Realproqymnasium. Als mit Schluß .
des Schuljahres 1932/33 die Aufbauschule ihre Pforten für
immer schloß , wurde der Genannte an das Realgymnasium
versetzt. — Wir sehen Herrn Profesiou Kemps, der seinen
Unterricht (außer dem Reliaionsunterrtcht . italienisch und
hebräisch) mit seinem Lehrgeschick und autem Erfolg erteilte
und bei seinen Schülern viel Anhänglichkeit sich erworben
hat. ungern von unserer Schule scheiden . In wenigen Wo-
chen wird einer seiner Schüler (Alfred Schuhmacher ) seine
Primiz hier feiern.

£ Ettlingcr Eheaufgebote. Diplom -Ingenieur Walter
Fritz und Else Utz , beide hier. Friseurmeister Karl Unge¬
mach und Albertine Gleißle . beide hier . Schreiner Paul
Ernst Oscar Schantze und Hildegard Rapp beide hier. Ma¬
schinenbauer Hermann Schwöbel und Luise Wälde, beide

zur Zeit in Karlsruhe .
S Lebensmüde. Ein auf der Wanderschaft befindlicher

Wjähriger Mann aus Weinheim wurde vor einiger Zeit
vom Bürgermeister in Ettlingenweier als Knecht eingestellt .
Seit Sonntag war er vermißt und wurde gestern in einem
Kornfeld tot aufgefunden. Er hatte sich durch Erhängen >o-

wie einen Schuß in den Kopf das Leben genommen.
- Nenhansbesiger. Heute abend um 8 .15 Uhr im „Grit¬

en Hof" wichtige Bezirks -Versammlung . Referenten:
lechtsanwalt Dr . Bieter und Architekt Reh. Karlsruhe .
Siehe gestriges Inserat !)

= Vom Reichsbahnhof. Anläßlich der Schauinsland -

lennen verkehrt morgen Sonntag den 16. Juli , «in Son -

erzug von Mannheim nach Freiburg — mit Halt nt

Ettlingen (Reichsbahnhof) - und üUtüi mit 56 Prozent
fahrpreisermätzigung . Der Sonderzug fahrt in Ettlingen
reichsbahnhof ab 6.07 Uhr . Freiburg an 8.23 Uhr . Rückfahrt
n Freiburg ab 20.35 Uhr, Ettlingen Reichsbahnhof an 23.17

Ihr Der Fahrpreis von Ettlingen Reichsbahnhof nach
lreiburq und zurück beträgt NM . 5 .20. Ebenso werden

lach den Haltebahnhöfen Rastatt. Baden -Baden-West, Bühl ,
lchern. Appenweier, Osfenburg und Lahr-Dinglingen Son -

»erzugrücksahrkarten mit 50 Prozent Fahrpreisermaßtgung
msgegebem-

Wochenrundschau aus Sladl und Bezirk Ettlingen
Vom geschloffenen Arbeitslager Ettlingen !
Ta , wo nahezu ein Jahrhundert lang das Grohhermg.

tum Baden eine Lehrerbildungsanstalt unterhielt , im ehe -
maiigen Seminar an der Pforzheimer Straße sind in letztet
Woche wieder junge Leute eingezogen , die sich sreiwillig zun .
Arbeitsdienst gemeldet haben. Sie yaben qenug die bittert
Arbeitslosigkeit gekostet und wollen, der neuen Zeit folgen !
ein öiszizliniertes Leben führen und ihren Anteil am nativ
nalen Aufbau nehmen . Das ehemalige Ettlinger Semina
(alter Bau ) ist wie geschaffen für ein geschlossenes Arbeits
lager, man brauchte nicht viel zu ändern oder zuzubauen
nur die Entwässerung wurde in Form der Schwemmkanati
sativn in den um die nördliche Stadtmauer ziehenden Doh .
len eingerichtet. Die Küche, der Speisesaal, die Schlafsät ,
und Krankenzimmer vor allem der große Waschraum in:
ersten Stock des Gebäudes können als zweckmäßig ausge¬
dachte neuzeitlich gestaltete Einrichtungen zur Unterbrin¬
gung einer großen Zahl junger Leute verwendet werden .
Besonders bewahrt von den neuen , wie von den srüheren
Hausbewohnern geschätzt , ist der Waschsaal mit fließendem
Wasser, Brausen und 63 Waschbecken . Nach der Heimkehr
vom Dienst kann hier die erfrischende Säuberungsaktion
abteilungsweise vor sich gehen . Die praktische Seminarkiichc
mit ihren Leitungen für heiß und kalt Wasser . Spülmaschi¬
nen , dem großen und dem kleinen Herd, dient heute dazu ,
die hungrigen Magen von Arbeitsfreiwilligen mit einer
kräftigen, schmackhaften Kost zu versorgen. Gar mancher
Arbeitslose wäre froh, wenn ihm bas heimische Haus jeden
Tag einen solchen gesüllten Teller mit Suppe . Fleisch, Ge¬
müse und Kartoffeln hinstellen könnte, wie tf hier der Fall
ist. „Wer arbeitet , soll auch zu essen haben" , lautet die posi¬
tive Seite des bekannten Sprichwortes . Arbeit an der fri¬
schen Lust, Spiel und Sport , Fortbilöungsunterricht sind
mit Ruhepausen in den Tag des Arbeitsfreiwilligen einge¬
teilt . Frühaufstehen ist hier Mode : es soll Geist und Kör¬
per erfrischen ! Um 5 Uhr bläst die Trompete . Nach dem
Mittagessen sorgt eine streng angeordnete Ruhepause für
Erholung des jugendlichen Körpers : alles mutz „Liegekur "
treiben. Abends erhalten die jungen Leute , die natürlich
ihre besondere Urlaubsvorschriften haben, welch« mit der
Parole auf der Diensttafel angeschlagen sind, ihren Ausganq.
jedoch um 10 Uhr muß alles zu Hause sein — Ausnahmen
bestätigen die Regel.

In dom Arbeitslager herrscht Ordnung und Schliff, die
jungen Leute wollen bas so haben. Darum wirb morgens
um 6 Uhr die Nationalflagge an dem von der Stadt gegif¬
teten schlanken Mast unter Flaagenparaöe hochgezogen und
abends um 7 Uhr ebenso feierlich wieder eingeholt. Auch ein
Schilderhaus für die Wache in den deutschen Farben ist aus¬
gestellt. Eine Wachtstube am Hauseingang sorgt für Sicher¬
heit und Ordnung im Hause, dessen Betreten natürlich ohne
Erlaubnis nicht aestattet ist. Alles was ein- und ausgeht
wird ins Wachtbuch eingetragen . Eine Hauptaufgabe des
Arbeitslagers richtet ihr Augenmerk auf die Erziehung der
Jugend . Es ist die Erfüllung eines vom älteren Bevölke¬
rungsteil oft dringlich geäußerten Wunsch, damit unsere jun¬
gen Leute vor Verwilderung der Sitten und was sonst aus
dem Nichtstun erwächst , bewahrt bleiben. Der entnervenden
Arbeitsmöglichkeit ist hier i>m besten Sinne begegnet . Durch
die Lagerleitung wird in jeder Beziehung fördernd auf die
Jugend eingewirkt und sie soll aus dieser Fürsorge sehen,
baß . .sich Deutschland um sie kümmert. Das Laaer besitzt in
Herrn Dr . Hsraucourt auch einen eigenen Abteilungsarzt .

Dank der oben erwähnten sehr geeigneten Einrichtungen
soll

nach Ettlingen das Stammlager , in welchem die Führer
und Unterführer für die andere« Abteilungen herange¬

bildet werde«, komme «,
vorausgesetzt, daß die nötige Finanzierung seitens der
Stadt und den Gemeinden aufgebracht wird. Sieben Städte
stritten sich einst um die Burg Homers , so auch die sieben
Städte um die Stammabteiluna des Bezirks Karlsruhe ! Ett¬
lingen hat bis jetzt den Vorrang , es muß sich anstrengen,
ihn zu behalten.

Das geschlosiene Arbeitslager Ettlingen zählt zur Zeit
über 60 Insassen, davon 26 aus Ettlingen selbst: die volle
Belegschaft ist aber auf 216 Mann berechnet . Sie unter¬
steht dem Abtetlungsführer Herrn Rittmeister a. D . Rade¬
macher : als Verwalter ist SS -Mann Scherer beordert.

Die jungen Leute warten auf Arbeitszuteilung . die in
Meliorationen jeder Art , Anlagen von Forstwegen, Waffer -
schuheinrichtungen u . a. besteht. Es gilt jetzt für Stadt und
Gemeinden die Tagewerke baldigst zu genehmigen, damit
das Lager mit jungen Leuten unserer Gegend aufgefüllt
werden kann . Teure Arbeiter sind die Arbeitswilligen nicht :
sie wollen ja ihr Kräfte, anstatt sie brach liegen zu laffen ,
fast bedingungslos dem deutschen Volk und heimatlichen Bo¬
den weihen .

Für das Gewerbe der Stadt , wie für den Bauersmann
als Lieferant von Vieh, ist das Lager als Verbraucher ihrer
Erzeugnisse sicher eine willkommene Einrichtung. Wenn
der . Verwaltung auch kein gespickter Geldbeutel zur Verfü¬
gung steht, so entnimmt sie doch ihre Beöürfniffe. gemäß den
neuen Richtlinien, den Gewerbetreibenden an Ort und Stelle
in abwechselnder Lieferung. Diese Einrichtung hier zu er¬
halten, ist daher nur zu begrüßen.

(Anm . der Schriftleitung : Bei Besichtigung der Schreib¬
stube ergab sich in einer Aussprache mit dem Leiter des La¬
gers , daß ihm mit der Ueberlassung einer Schreibmaschine
«wenn auch alten Systems ) ein großer Gefallen erwiesen
verden könnte . Vielleicht ist irgendwo eine solche tn Re-
erve gestellt, so daß mit ihrer Abgabe nicht viel verloren
iinge im Verhältnis zu der Wohltat , die dem Lager damit
rwiesen würde.)

Im Bürgerausschuß von Baden -Baden wurde die Wahl
rs neuen Bürgermeisters vorgenommen und gleichzeitig der
Pensionsoertrag mit Herr « Bürgermeister Dr . Poiyka

«cnehmigt . Das Zentrum übte dabei Stimmenthaltung ,
.vie wir hören , beläuft sich die Pension auf rund 7006 RM .
m Jahr , ein Betrag , mit dem man anständig leben kann .

Auch unsere Stadt ist an der Lösung dieser Frage interessiert
gewesen.

In der Durchführungsverordnung zu den Arbcitsbcschas -
jungsmaßnahmen der Regierung heißt es u . a . : Die Arbeit
mutz die durch den Kapitalaufwand entstehenden Zukunsts¬
lasten rechtfertigen, auch muß es zusätzlich« Arbeit ' sein,
worunter man Arbeiten zu verstehen hat. die sonst nicht
ausgeführt worden wären . Bei der Vergebung soll der
Träger der Arbest die mittleren und kleineren Betriebe
weitgehend berücksichtigen. Der Gewinn des Unternehmers
mutz sich in mäßigen Grenzen halten . Unter den eingestell¬
ten Erwerbslosen dürfen sich nicht solche befinden, die in
andere, besonders in landwirtschaftliche Arbeit
verteilt werden können . Die Laufzeit der Darlehen darf
im allgemeinen 26 Jahre nicht überschreiten. — Vom Lande
kommen Klagen über mangelnde Arbeitskräfte , die sich den
Bauern zur Verfügung stellen , wo es gilt, die Ernte zu
bergen.

Die seit über zwei Jahren stillstehende Badische Baum -
woll -Spinnerei und Weberei Neurod A .G. hat seit letzter
Woche wieder einige Webstühle in Betrieb gesetzt . Ist es
auch ein kleiner Anfang, so ist er doch einmal gemacht und
für die Albtalgemcinden von Bedeutung , wenn er sich wei¬
ter ausbaut .

Von P . ExpedUus Schmidt, den sein Ordenskleid nicht
abhielt, sich vom Literaturhistoriker zu einem Theaterfach¬
mann zu entwickeln , wird jetzt gemeldet, daß er im Einver -
stänönis mit dem FranziSkaneroröen von der Bayrischen
Landesbühne als Regisseur verpflichtet worden ist . P . Ex¬
pedit ist weitesten Kreisen durch seine öffentlichen Vorträge
bekannt. Auch im hiesigen Rathaussaal war er mehrere
Male als Redner zu hören. — Die Zeiten haben sich gründ¬
lich geändert, wie dre Ernennung zeigt.

In Malsch hat sich am Donnerstagabend der Bürger -
ausjchutz mit der Bereitstellung von Unterkunftsräumen
für ein Ab teilungslager für den Arbeits -
d i c n st und der Genehmigung eines Anlehens von 15 000
RM . zur Sicherstellung des Zuschusses für 50 000 Tagewer¬
ken zu 30 Psg. beschäftigt. Tie Zustimmung wurde ein¬
hellig gegeben .

Um de« Fclddicbstählen mit Erfolg zu begegnen, fordert
das Bürgermeisteramt die gesamte Einwohnerschaft auf ,
mehr als bisher aus die Kenntlichmachung von Personen
zu achten, die sie bei einem Felddiebstahl antreffen . Man
soll die Feldfrevler sofort zur Rede stellen , oder -wo das
nicht möglich ist, die Felöhut oder Polizei umgehend benach¬
richtigen . Ter badische Minister des Innern hat in den
letzten Tagen die Gemeinden verpflichtet, den Feldfreveln
erhöhte Aufmerksamkeit zu schenken und auf strenge Be¬
strafung hinzuwirken.

Am 15 . und 16. Juli wird in der Gemeinde Malsch die
vom Ministerium des Kultus , des Uuterrichts und der Ju¬
stiz angeordnete Landessammlung für Jugeudpslege durch¬
geführt. Die Sammelbüchsen sind mit Aufklebezetteln, dem
Polizeistempel und fortlaufenden Nummern versehen und
werden ausnahmslos von Jugendlichen vorgewiesen.

Als Gefallenendenkmal ließ der Futzballverein Malsch
seinen Sportskameraden zwei gewaltige Natursteine über¬
einander zwischen zwei Buchen aufstellen. Der obere Stein
enthält eine eingelassene Kupfertafel mit einem GedenUpruch
auf die 22 gefallenen Helden. — Bei dem folgenden Hitler -
Fußballspiel gelang es der Mannschaft von Malsch , einen
2 :1-Sicg über den Meister Forchheim zu erringen .

In S «lzbach versteht Edmund L u m p p den Posten des
Bürgermeisters , für dessen Wahl noch die Bestätigung des
Ministers aussteht. Nach dem Führerprtnzip entscheidet der
Ausgang einer Wahl noch nicht : der Gewählte bedarf die
Genehmigung des Ministers des Innern in Karlsruhe . Bis
zur Entscheidung tst ein kommissarischer Bürgermeister ein -

In Schöllbronn wurde der Posten des Totengräbers neu
besetzt : derselbe ist dem Michael Lauinger übertragen .
Es wäre bei dem Amtswechsel an der Zeit , mit einem alten
Zopf auszuräumen . Hier besteht das sonderbar anmutende
Verlangen eines „Wiasserschöpfgeldes". Je nachdem die
Grundwafferfluten in dem frischen Grab steigen und zur
Brauchbarmachung der Grabstätte geschöpft werden müffen,
zahlt man zur Taxe von 8 Mk. noch ein Waffergeld von
50 Pfg . bis 1,50 Mk. Die Bevölkerung hat für diese unter¬
schiedliche alte Fvrberungsmethoüe kein Verständnis mehr
und wünscht ihre Abschaffung .

Die Getreide-Ernte wirb dieses Jahr später angesetzt
werden wie in anderen Jahren . Bei den immer wteder-
kehrenöcn Regengüssen geht die Reife der Körner langsam
vor sich, was an sich kein Schaben ist, weil sie dadurch an
Größe gewinnen und die Frucht viel besser ausgibt . Beson¬
ders schön stehen in unserer Gegend die Weizenfelder.

5 Bezirkslehrerversammlnng im „Erbprinzen ". Am

Freitag abend versammelten sich die Lehrerinnen und Lehrer
des Amtsbezirks Ettlingen , um die Borbereitungen und

Aufklärungen zu einer NS .-Lehrer-Bezirksgruppe zu schaf¬
fen. Der mit Fahnen , Birkengrün und Blumen schön ge¬
schmückte Saal bot ckn festliches Bild . Den Willkommensgruß
entbot Herr Rektor Weber. Kreisleiter Zeil brachte Grütze
und Glückwünsche von der Ortsgruppe Karlsruhe und der
Gauleitung Heidelberg mit . Die Herren Prof . Beck . Rektor
Weber u. Lehrer Bechinger (zurzeit an einem AusbilöNngs-
kurs teilnehmend) wurden zur Leitung der Bezirksgruppe
durch Handschlag von Herrn Zeil verpflichtet. Dem in gro¬
ßem Rahmen gezeichneten Vortrag über Aufgaben. Ausbau
und Lehrerstand im neuen Staat wurde mit gespannter Auf¬
merksamkeit gefolgt. — Den Höhepunkt des Abends bildete
ein in markanten Worten gefaßter Bortrag von Herrn Prof .

Friedrich, der in Fragen der Erziehung , der Ehre, des Cha¬
rakters und der inneren Fassung des Heranwachsenden Men¬

schen tiefschürfende Grunözüge entwickelte . Durch reichen
Beifall ist die dankbare Aufnahme der Ausführungen deut¬
lich zum Ausdruck gekommen . Das Deutschlandlied sowie
Horst Wessel -Lied bildeten den Abschluß der eindrucksvoll
verlaufenen Versammlung . Die Veranstaltung wurde

durch einige musikalische Darbietungen zu Anfang und am

Schluß verschönt.

--- Kirchliches. Am morgigen Sonntag macht der Kath.
Kirchenchor einen Ausflug , daher ist um 8 .30 Uhr deutsche
Singmesse . — Der Pilgerzug nach Trier ist gesichert .
Die Abfahrtszeiten und Ordnung werden am kommenden
Samstag bekanntgegebeu. Das Fahrgeld ist jetzt unver¬
züglich einzuzahlen.

— Die Kircheugcmsindevertretnng der katholischen Ge¬
meinde tagte am Donnerstagabend im Vinzentiushause . um
den diesjährigen Voranschlag zu verabschieden . Den Vorsitz
führte im Auftrag des H . H . Dekans H . H . Kaplan Meier .
Tie einzelnen Abteilungen des Voranschlags wurden von
Stistungsrat Z i m m e r m a n n erläutert . Wie bei allen
Steuern , so tst auch hier ein Rückgang der Einnahmen fest-
zusiellen , doch ist es gelungen , durch Drosselung der Aus¬
gaben auf das Allernötigste den Ausgleich derart herzu¬
stellen, daß die Umlagesätze der letzten Jahre auch für das
jetzige Jahr bestehen bleiben können: somit ist Ettlingen
auch dieses Jahr wieder zu den „billigsten" Städten zu zäh¬
len . wenigstens was die Kirchensteuer anbetrifft . Der Vor¬
anschlag fand einstimmige Annahme. Nachdem noch einige
Wünsche vorgebracht waren , darunter auch der nach einer
besseren Beleuchtung der Kirchentreppen, konnte der Vor¬
sitzende deren Erfüllung zusagen und nach etwa einstündiger
Dauer die ruhig und würdig verlaufene Sitzung schließen
mit der Aufforderung, besonders durch Pflege der Religion
in der Familie , mitzuhclfen am Aufbau des Vaterlandes .

E Ans der evangelischen Gemeinde. Wegen des bad.
Jugenütages beginnt morgen der Hauptgottesdienst schon
um 9 Uhr und d« r Ktnüergottcsdienst um 10 Uhr.
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Absatzerleichterungen für den Gartenbau
15‘ Ekuli. Auf Vorschlag des Reichsministers fürErnährung und Landwirtschaft ^ Darre , hat die Reichsregie¬rung ein Gesetz beschlossen , das den Absatz der Gartenoro -dukte verbessern soll . Es sollen Quertreibereien verhindertwerden , die vom wilden und nicht sachverständigen Handelgegen einen geordneten Verkehr mit Obst und Gemüse aus¬gehen , an dem der Anbauer , der solide Handel und der Ver¬braucher das gleiche Interesse haben .In dem Gesetz wird u a . ein Marktschutz erklärt für Orteund deren Umgebung, an denen besondere Absatzeinrichtun -

gen für Obst und Gemüse bestehen. Der Handel außerhalbdieser Absatzeinrichtungen und außerh lb der Wochenmärktekann verboten oder auf bestimmte Stunden beschränkt wer¬den . Auch bei zeitweiliger Beschränkung bleibt der Verkau,des Kleinhändlers in offenen Verkaufsstellen an den Ver¬
braucher und der selbstgeernteten Erzeuanisse durch den Er¬
zeuger frei. Die Regelung kann infolge der Vielgestaltig¬

keit der Verhältnisse nicht von der Reichsregierung generell
erfolgen, muß vielmehr in die Hand der Landesbehörden
gelegt werden , da sie die örtlichen Bedürfnisse besser zu
übersehen vermögen. Weiter wird * er Hausserhandel mit
Blumen und Gemüsesamen und der Handel mit bewurzelten
Bäumen und Sträuchern auf den Wochenmärkten untersagt.
In beiden Fällen haben sich große Mißstände gezeigt weil
der Kauf der genannten Erzeugnisse reine Vertrauenssache
ist . der Käufer in der Regel ssch gegen den Bezug minder¬
wertiger Ware nicht schützen kann und der Händler meist
ebenfalls nicht fachkundig ist . Infolgedessen ist vielfach
schlechte Ware dem Verbraucher zuaeführt worden, zu dessen
Schaden und zum Schaden der Produktion . Durch die neue
Bestimmung wird der Verkauf minderwertiger Erzeugnisse
durch den nicht fachkundigen Handel weitgehend ausgeichaltet
und dem Absatz der Anbauer und des ordentlichen Handels
Erleichterung verschafft.

— Die Artillerie im „Löwen ". Am morgigen Nachmittag
machen die Karlsruher Artilleristen vom St . Barbarabunö
Karlsruhe einen Ausflug nach Ettlingen und machen dabei
bei Kamerad Krause im „Löwen " halt . Die ehemaligen Ar¬
tilleristen von Ettlingen werben zu diesem kameradschaft¬
lichen Nachmittag freunölichsk eingeladen. Für Unterhal¬
tung wird gelorgt. Ebenso stehen Küche und Keller , sowie
das köstliche Hurtenkreuz in bekannter Güte und Preiswür -
digkeit zur Verfügung. Darum lautet die Parole für den
Sonntagnachmittag : Auf in den „Löwen" zur Artillerie !

--- Kranke, Kops hoch ! Radium , bas Lebe«. Nach mühe¬
vollen Versuchen wurde Anfang der neunziger Jahre das
Heilwunöer Radium entdeckt, welches die bedeutendste Er¬
findung der neuen Zeit öarstellt. Radium sendet ununter -
brvchen Strahlen aus , die auf den Körper ausscheidend , be¬
lebend und aufbauend wirken. Ungeheuere Energiemengenwerden tagtäglich im Daseinskampf gefordert, welche der
Körper nicht aufbauen kann, und deshalb durch ein natur¬
gemäßes Mittel unterstützt werden muß. Radium ist Natur .Ten Forderungen der neuen Zeit ist es gelungen, den Se¬
gen einer Radiumbestrahlung den Leidenden zugängig zu
machen. Ohne Berufsstörung , auf Reisen. Tag und Nacht
kann der Leidende die heilwirkenöen Strahlen zum Wieder¬
aufbau seines Körpers benutzen . Ein Aufklärungs -Vortrag
mit einer Reihe von Lichtbildern über die geradezu wunder¬
volle Heilkraft der Raöiumstrahlen (ohne Verbindung mit
Elektrizität oder Apparaten ) findet am Sonnabend , den 13.
Juli 1933, abends 8 % Uhr, im „Hotel Erbprinz " in Ettlin¬
gen statt. Durch einen Blick in das Spintariskop kann sich
jeder von der Strahlemvirkung eines lOOOOftel Milligramm
Radium überzeugen. Wir können den Besuch Kranken wie
auch Gesunden nur wärmstens eurpfeUen . (Siehe gestriges
Inserat .)

— Wenn Sie an Fnßschmerzen leibe», wenn Hühner¬
augen, Hornhaut , Ballen , Brennen auf der Fußsohle, Senk¬
fuß, Plattfuß oder andere Fußübel Ihnen das Leben ver¬
bittern , dann kann Ihnen durch Dr . Schölls Fußpslegesystem
bestimmt geholfen werden. Kostenlose Beratung durch un¬
seren Fuß -Spezialisten Dr . Scholl am Dienstag , 18. Juli ,im Schuhhaus Fritz Staub , Ettlingen , Badenertorstr . 8.

X Deutsche Schrift in den Schulen. Das Kultusmini¬
sterium hat an die Schulbehörde » und Lehrer der Volks¬
schulen, der Taubstummenanstalten und der gleichartigen
nichtstaatlichen Lehranstalten folgende Bekanntmachung er¬
lassen: Gemäß Ziffer 2 Abs. 2 der Bekanntmachung vom
19 . August 1930 tAmtsbl . S . 116) war bisher die Möglichkeit
gegeben , im Gesamtunterricht des ersten Schuljahrs zur
Vorbereitung für das Schreiben die sogenannten Grund¬
buchstaben «römische Steinschrift) zu üben. Es wird hier¬
mit unter Zurücknahme vorstehender Bestimmung an-
gcorbnet. daß in allen Schulen in Hinkunft die Erlernung
des Schreibens mit der deutschen Schreibschrift zu be¬
ginnen hat.

X Eine hohe Anszeichnnng wurde dem Präsidenten des
Badischen Männervereins vom Roten Kreuz und der¬
zeitigen Präsidenten des Badischen Roten Kreuzes, Land -
gcrichtspräsident i. R . Tölter in Karlsruhe zuteil. Unter
Zustimmung des Reichspräsidenten wurde ihm die 1. Klaffe
des Ehrenzeichens des Deutschen Roten Kreuzes verliehen.

Bon der deutschen Turnern
W . Langenfteinhach , 14. Juli . Am Mittwoch sprach in der

hiesigen Turnhalle Herr Bezirksführer Durst aus Karlsruhe
über die „Aufgaben des deutschen Turnvereins ". Um etwa
noch bestehende Zweifel wegen der Gleichschaltung zu zer¬
streuen, führte der Redner u. a. aus :

Wie heute, lebte das deutsche Volk vor IM Jahren eben¬
falls in einer genau so verzweifelten Lage . Ueberall herrschte
Stillstand , nur wenige Intellektuelle wie Fichte , Kant,
Goethe, Jahn und Frhr . v. Stein glaubten unerschütterlich
an Deutschlands Zukunft . Jahn gründete die deutschen
Turnvereine , um eine gewandte, tüchtige Jugend für ein
einiges Großdeutschlandzu erziehen. Turnvater Jahn wurde
aber nicht verstanden, in der Zeit der Kleinstaaterei und
fünf Jahre lang eingesperrt. Doch sein Funke glühte fort
über die Bismarckzeit, bis in unfern Tagen der Volkskanz¬
ler Adolf Hitler diese Ideen verwirklicht hat. Der deutsche
Turnverein hat daher im neuen Staate seine besondere
Aufgabe . Adolf Hitler gibt das Ziel . Es ist daher undenk¬
bar , daß jemals wieder Außenseite, wilde oder getarnte Ver-
einsgebilöe gründen , denn es gibt nur eine deutsche Volks¬
gemeinschaft . Der Redner schloß mit einem Appell an die
jüngeren Männer , daß sie das Turn - und Sportwesen rn
Langensteinbach wieder zu alter Blüte bringen möchten. Ein
dreifaches „Sieg Heil" auf den Reichskanzler und den
Turnverein in begeisterter Aufnahme schloß den geschichtlich
angelegten Vortrag .

In der Aussprache betonte Herr Bürgermeister Schöpfte ,
daß er schon früher für die Turnsache immer tätig war . Er
habe den Turnverein Langensteinbach ins Leben gerufen,
dessen Ehrenmitglied er ist. Ebenso habe er in Freiburg und
Emmenüingen Turnvereine helfen gründen . Den Turnver¬
ein Schirmeck habe er gegründet und die Geräte mit
Staatsmitteln beschafft. Bürgermeister Schöpfte appellierte
an die Jugend und forderte, daß ein redegewandter Tur¬
nersmann es ihm gleichtun möge . — Herr Oberforstrat Hin-
benlang erwähnte , er habe die NSDAP eingeladen, um ihr
die Verbundenheit der Turnerschaft mit dem neuen L-taate zu
zeigen . B .F . Durst wies auf die Turnfeste in Teutsch-Neu-
reut und Stuttgart hin. Letzteres werde, da schon 200 000
Karten gelöst seien, für lange Zeit als bas großartigste m
Süddeutschland zu gelten haben. Es findet bekanntlich rn
Anwesenheit des Reichskanzlers Hitler und Reichsministers
Göbbels statt. Als der Versammlungsleiter , Turnbruber
Guthmann , die Versammlung schloß , sangen die Anwesenden
stehend „O Deutschland hoch in Ehren".

Gestorben in Langensteinbach : Juliane Zechiel, Wwe ., 80
Jahre alt.

Maßnahmen gegen katholische Verbände
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Am Dienstag , dem 11 . ds . Mts ., haben im Ministerium

des Innern Verhandlungen stattgefunben mit , Vertretern
des Herrn Erzbischofs über die Durchführung der Ver¬
fügung des Reichskanzlers wegen der Behandlung kath.
Organisationen . Tie Verhandlungen , bei denen als Ver¬
treter des Herrn Erzbischofs Domkapitular Jauch , ein
Vertreter des Sportkommiffars und Landesjugendführer
Kemper zugegen waren , haben sich in durchaus freund¬
schaftlicher Form abgewickelt . Es bestand vollste Ueber-
einstimmnug, daß in tunlichster Bälde der durch den Ab¬
schluß des Konkordats zwischen dem Heiligen Stuhl und der
Reichsregierung neu geschaffenen Lage Rechnung getragen
werden sollte. Ter Innenminister hat demzufolge heute
im Staatsanzeiger eine Bekanntmachung veröffentlicht,
wonach alle Maßnahmen gegen solche katholische« Organisa¬
tionen, die durch das Konkordat anerkannt sind, aufgehoben
werden. Es handelt sich hierbei um die im katholischen
Jungmännervcrbanö zusammengefaßten Vereinigungen
lKath . Jungmännervereine . Jungschar . Sturmschar, , Deut¬
sche Jugenbkraft und Nebenorganisationen).

Die gegen die Organisationen des Zentrums lBaden-
wacht, Krenzschar » Schoferschar, Windthorstbnnd. Friedens¬
bund deutscher Katholiken) getroffene« polizeiliche « Maß¬
nahmen bleibe » selbstverständlich nach wie vor bestehen.

Befremng non der Vergnügungssteuer
Wie der Evangelische Oberkirchenrat mitteilt , sind nach

der Bekanntmachung des Reichsministers der Finanzen die
Konzerte und sonstigen musikalischen und gesanglichen Auf¬
führungen der Kirchengesangvereine künftig nicht mehr ver-
gnügungssteuervflichtig. weil die Kirchengesangvereine als
Organ der Landeskirche anzusehen sind. Desgleichen sind
Borträge . Theatervorstellungen. Deklamationen , Rezitatio¬
nen. Vorführungen der Tanzkunst, sportliche Veranstaltun¬
gen, die Vorführung von Licht- und Schattenbildern und
dergl., wie sie ab und zu von einzelnen evangelischen Ju -
genövexeinen veranstaltet werden, künftig vergnugungs -
steuerfrei, da auch die der evangelischen Jugend angeschloffe¬
nen Verbände und Vereine als Organe der Landeskirche an¬
zusehen sind. Indes sind die hier aufgeführten Veranstal¬
tungen, obwohl sie steuerfrei sind, bei der Steuerstelle der
Gemeinde, in der sie veranstaltet werden sollen, anzumelden.
Die Anmeldung hat spätestens einen Werktag und bei Ver¬
anstaltungen für mildtätige Zwecke oder der Jugendpflege
oder der Leibesübungen spätestens fünf Werktage vorher zu
erfolgen. Sollte die Durchführung der Befreiungsbestim¬
mungen in einer Gemeinde einmal auf Schwierigkeiten
stoßen, so ist auf Veranlassung des Vertreters der Kirchen¬
gemeinde oder des kirchlichen Vereins durch das in Betracht
kommende Dekanat dem Evang . Oberkirchenrat Bericht zuerstatten. Auch haben die in Betracht kommenden Vertre¬
ter kirchlicher Körperschaften darüber zu wachen , daß . wenn
eine Gemeinde eine eigene Steuerordnung erläßt , die oben¬
genannten Steuerbefreiungen darin enthalten sind.

Anordnung -er Hitlerjugend GebielsführuygBaden
Karlsruhe » 13. Juli . Die Pressestelle der Hitlerjugend .Gebiet Baden , teilt mit : '
Im Stab der Gebietssührung werden folgende Aenz».rungen vorgenommcn:
1 . der Adjutant Aumon, der sich zur Zeit auf der Führer-

schule in Potsdam befindet , wird der Gebietsführerschul ,als Lagerleiter zugetetlt.
2. Der Gebietsschulungsleiter Ernst Baur wird mit so¬fortiger Wirkung zu meinem Adjutanten ernannt untergleichzeitiger Beibehaltung der Schriftleitung der Volks-lügend und der Gebietspreffe- und Propagandaleitung .3. Das Amt des Gebietsschulungsleiters übernimmtmit . sofortiger Wirkung Dr . Fritz Pfrommer -Karlsruhe .4. Zum Personalrcferenten des Gebietes Baden wirdder Inspekteur des Gebietes Polizeileutnant Egon Körbelernannt . Körbel übernimmt gleichzeitig die Oberleitungder Gebietsführerschule.

gez. Wilhelm Kemper , Geschäftsführer .
Ans der eandeshannlstadl

** Unfall. Gestern abend 3.15 Uhr stießen Ecke Schiller-und Sofienstraße infolge Nichtbeachtung des Vorfahrtsrech¬tes zwei Personenkraftwagen zusammen . Beide Wagen
kamen auf die Geleise der Straßenbahn zu stehen, wodurchder Verkehr zeitweise unterbrochen wurde. Die beidenAutos wurden schwer beschädigt. Personen kamen glück¬
licherweise nicht zu Schaden .

Zusammenstöße: Ein Zusammenstoß zwischen einem Per¬
sonenkraftwagen und einem Motorrad ereignete sich gestern
nachmittag an der Kreuzung der Kaiser- und Karlstraße , ■
wobei beide Fahrzeuge leicht beschädigt wurden.

Gestern vormittag gegen 10 .30 Uür erfolgte auf der Stra¬
ßenkreuzung Amalien- und Hirschstratze ein Zusammenstoß
zwischen einem Personenkraftwagen und einem Lieserkraft -
dreirad . Es entstand größerer Sachschaden.

Ans der Bfah
: : Speyer , 15. Juli . (Kraftwagen fährt durch das Schau¬

fenster in ein Eafs . Ein Kind überfahren und schwer ver¬
letzt. ) Am Donnerstag abend ereignete sich auf dem Post¬
platz. an dem zurzeit Stratzenbauarbeiten ausgeführt wer¬
den. ein schwerer Verkehrsunfall . Die 21jährige Ruth Siegel
aus Speyer , die nicht im Besitze eines Führerscheins ist,fuhr mit einem Personenkraftwagen stadteinwärts , und ver¬
lor vor dem Postplatz die Herrschaft über den Wagen. Ver¬
mutlich trat sie dann statt der Bremse den Gashebel, so
daß der Wagen über die Verkehrsinsel auf dem Postplay in
ein Schaufenster des Casss Ihm fuhr. Beim Ueberfahren
der Verkehrsinsel wurde die 14jährige Rosa Flory aus Spey¬
er derart verletzt , daß sie sofort ins Krankenhaus verbracht
werden mußte. Die Verletzungen sind ernst, jedoch nicht
lebensgefährlich. Außerdem wurde einem Schüler das Fahr¬
rad zusammenaefahren. Der Kraftwagen fuhr durch das
Schaufenster bis ins Nebenzimmer des Cafe Ihm , wo er
mit geringen Beschädigungen zum Halten kam Ein Kaffee¬
kränzchen von sieben Damen , die gerade in diesem Zimmer
saßen , konnten sich eben noch in Sicherheit bringen . Tie
führerscheinlose Fahrerin , die unverletzt blieb , wurde in
Schutzhaft genommen. .

Vettere Sporknachnchken
An der 2000 Kilometer-Fahrt durch Deutschland werden

sich nicht weniger als 486 Fahrzeug« beteiligen. Diese ver¬
teilen sich auf die Wagen mit 191. auf Seitenwagen -Maschi¬
nen 40 und auf Solo -Motorräder mit 255.

Fortuna Düsseldorf ist vom vorjährigen deutschen Fuß¬
ballmeister. Bayern München , für den 20. August zu einem
Gastspiel in München verpflichtet worden.

Sievert «nd Dr . Peltzer werden beim nationalen Abend-
spvrtfest des JG -Sportvereins Frankfurt a . M . an den
Start gehen .

Den Namen „Olympia 1088" wird ein Flugzeug tragen,
mit dem der Pour - le-merite -Flieger Schleich die ehemals
deutschen Kolonien überfliegen will.

Walter Nensel (Bochum ) wird demnächst in Cardiff auf
den englischen Schwergewichtsmeister Jack Patersen treffen ,
der erst vor einigen Tagen seinen Titel gegen Jack Doyle
erfolgreich verteidigte.

Berliner Börse
dom 14. Juli 1933 — Esfekteu-Tendenzbericht.

Die Ausführungen des Kanzlers, sowie diejenigen des Reichs¬
wirtschaftsministers bewirkten an der Börse eine weitere Ausdeh¬
nung der freundlichen Stimmung und hatten auch einige Kauforders
aus der Banken -Kundschast. zur Folge. Bei der ersten amtlichen
Kursfestsetzung , die allgemein etwas gebesserte Kurse brachte , traten
Montan - Werte in den Vordergrund und konnten über den Durch¬
schnitt anziehen . So sind hervorzuheben : Klöckner 54.— Prozent ,
Mansfeld 61 .625 Prozent , Eintracht Braunkohlen 153.— Prozent ,
Bank elektr . Werte 56.50 Prozent und Dt. Linoleum mit 44. 75
Prozent . Demgegenüber lagen Schultheis 117.— Prozent , Chade
Chade 180.— Prozent und Dessauer Gas mit 104.75 Prozent etwas
abgeschwächt.

Im weiteren Börsenverlauf konnte sich die feste Haltung gut be¬
haupten und sich sogar noch verstärken . Man brachte diese Festig¬
keit mit der heutigen Sitzung des Reichskabinetts in Zusammenhang ,
in der bekanntlich Fragen der Steuererleichterung zur Tagesord¬
nung gehören . Kassa- Werte lagen bei wenig Geschäft weiterhin un¬
verändert. Hingegen hatte der Rentenmarkt ein freundliches Ge¬
präge aufzuweisen . Hier konnte die Altbesitzanleihe auf 76.25 Pro¬
zent anziehen .

An der Nachbörse war die Nmsatztätigkeit gering, zumal wieder
eine zweitägige Unterbrechung des Geschäfts eintritt .

Der Dollar lag ohne nennenswerte Veränderungen und wurde
auch amtlich nur um einen halben Pfennig gegen den Vortag höher
notiert.

Kurse der B .-Badener Stadtanleihen an der Frankfurter Börse
vom 13. Juli 1933 : 6prozentige Anleihe von 1926 : 59.— Prozent
Geld , bprozentige Schatzanweisungen von 1928 : 67 .125 Prozent
Geld , 6prozentige Holzwertanleihe von 1923 : RM 10— Geld :
ferner : Steuergutscheine Gruppe 1 ( Stücke ü RM 50.—) 86.—
Prozent.

zranffnrker Börse
Frankfurter Abendbörse vom 14. Juli 1933.

Stimmung : Weiter befestigt . Die Mitteilung von den Kabi¬
nettsberatungen über weitere Erleichterungen haben auch an der
Börse das Vertrauen aufs neue gestärkt . Die Umsätze blieben zwar

noch gering, doch lagen die Kurse teilweise etwas über dem Berliner
Schluß. Eine besonders freundliche Tendenz zeigten Elektrowerte,
die bisher 1 Prozent höher lagen . IG . Farben waren y4 Prozent
niedriger. Der Rentenmarkt lag etwas ruhiger , doch traten gegen¬über der Mittagsbörse Kursveränderungen nicht ein . Im weiteren
Verlauf blieb die Haltung weiter freundlich .

Varenmartte
Berliner Produktenbörse vom 14. Juli . Amtliche Produkten-

notierungen (für Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100
Kilo ab Station , ölhaltige Futtermittel einschl. Monopolabgabe) :
Weizen : märk. 76 Kg . 186—188 ( 186— 188) , Juli 199—199 Brief
(196.25—196.50) , Sept . 192 .50—192.50 ( 192—192) . Tendenz - Lie¬
ferung fester : Roggen : märk. 71—72 Kg . 153—155 ( 153—155),
Juli — bis 167.50 (—) , Sept . 161—161 ( 160.50— 160.50) , Tendenz
fester ; Gerste : neue Wintergerste, zweizeilig 154— 158 (154—158).
vierzeilig 138— 145 (140—145) , Tendenz still ; Hafer : märk 135
bis 141 ( 135—141) . Juli — (—) , Sept . — ( — bis 1361 , Tendenz
stetig ; Weizenmehl 23—27.50 (23—27.50) . Tendenz ruhig : Rog¬
genmehl 0/1 21.20—23 .65 (21 .20—23 .65) , Tendenz ruhig ; Wcizen-
kleie 9.40—9.50 ) ; Roggenkleie 9.40—9 .50 (9.40—9.55 ) . Tendenz
ruhig. Erbsen , Viktoria 24—29.50 ; Kl . Speiseerbsen 20—22 ; Fut-
tererbsen 13 .50—15 ; Peluschken 14 .50—16 ; Ackerbohnen 14 bis
15 .50 ; Wicken 14.25—16 ; Lupinen , blaue 12 .25—-4 , gelbe 14 bis
17 .50 ; Leinkuchen, 39proz . ab Hamburg 14 .50—14 .70 ; Erdnuß»
kuchen , bOproz. ab Hamburg 14.60 ; Erdnußkuchenmehl , 50proz . ab
Hamburg 15 .20 ; Trockenschnitzel Par . Berlin 8 .60—8 .70 ; extr.
Sojabohnenschrot, 46proz . ab Hamburg 12 .80 ; do. ab Stettin 13 .90 ;
Kartoffelflocken Par . waggonfrei Stvlp 13.70—13 .90 RM .

BLhler Obstmarkt >om 14. Juli . Kirschen vorm . 15 Pfg. (nach¬
mittags 16—24) , Heidelbeeren 27—28 (25—28) , Johannisbeeren 9
( 8—10), Himbeeren 23—26 20—25) , Stachelbeeren 15—20 ( 15 bis
22) , Pfirsiche 20 (20—28 ) , Spilling 20 (25—28) , Birnen 18—20,
Aepfel 13—16 Pfg. Anfuhr etwa 500 Zentner. Verkauf sehr gut .

Biehmörtte
Freiburger Viehmarkt vom 13. Juli . Zufuhr : 1 Farren , 22

Ochsen, 57 Kühe, 28 Kalbinnen und 15 Rinder . Ochsen kosteten 220
bis 280 Mk., Kühe 280—320 Mk., Kalbinnen 250—400 Mk ., Rinder
100—180 Mk.



Leite 7 Mittelbadischer Kurier Samstag , den 15. Juli 1933

Südfunk
gsnufsg , httt 16 . Juli .

6.15 Hamburg : Hafenkonzert
g.00 Zeit , Wetter , Nachrichten

anschließend Gymnastik
8.25 Freiburg : Münsterglocken
8.30 Kath . Morgenfeier
9 .20 Vaterländische Weihestund

10.10 Evangel . Morgenfeier
11 .00 Klaviermusik
11.30 Lieder
12.00 Mannheim : Konzert
13.00 Buntes Schallplattenkonz .,

dazwischen International .
■? Bergrennen des A.D .A .C.

0 am Schauinsland bei
Jreiburg i . Brsg .

11.15 Stunde des Landwirts
lt40 „ Straßensänger "

, dazwi¬
schen Schallplattcn .

15.15 Stunde der Jugend
16.15 Wiesbaden : Konzert
17.40 Berlin : Erbforschung tut

not . Hörbericht
18.30 Sportbericht
18.45 Die Sathmar - Schwaben
19.25 „ So ist die Lieb"

Ein Kapitel Mörike
20.15 Baden -Baden : Konzert ,

Walzer und Polka
21.30 „Baron Mucki" , heilere

Schallplattenplauderei
22.15 Zeit , Nachrichten , Wetter
22.40 München : Oesterreichs

Leidensweg
23.00 München : Nachtmusik

Montag , den 17 . Juli
6.00 Zeit , Wetter , anschließend

Gymnastik
6.30 Gymnastik
7 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter
7^10—8.15 Frühkonzert

10.00 Nachrichten
10.10 Stuttgart : Kleine Stücke

auf der Orgel
10.40— 11 .20 Forellen -Ouintett
11 .55 Wetterbericht
12.00 Baden -Baden : Konzert
18.15 Zeit , Nachrichten , Wetter
13 .30 Ouvertüren
14.00— 14 .30 Fnnkwerbungskonz .
14 .30 Spanisch . Sprachunterricht
15.00—15.30 Englischer Sprach¬

unterricht für Anfänger
16 .30 Köln : Nachmittagskonzert
17.45 Stuttgart : Deutschland ,

seine Führer u . Gestalter :
Die SA , SS und Hitler -
Jugend

18.15 Frankfurt : Schnellkursus
in italienischer Sprache

18.45 Zeit , Nachrichten , Wetter ,
Landwirtschaftsnachricht .

19 .00 München : Stunde der
Nation .

20.00 München : Weltpolitischer
Monatsbericht

20 .25 Stuttgart : Bon Heilbronn
bis Heidelberg .

21 .10 „Du mußt wissen . . ."

21 .30 Karlsruhe : Karlsruherisch
22.15 Zeit , Nachrichten , Wetter
22.45—24.00 Nachtmusik

1 .00 Schwaben in aller Welt
I .15 — 2,00 „ Verliebt , verlobt ,

verheiratet "

Dienstag , den 18 . Juli .
6.00 Zeit , Wetter , anschließend

Gymnastik
6.30 Gymnastik
7 .00 Zeit , Nachrichten . Wetter
7 . 10 —8.15 Frühkonzert

10.00 Nachrichten
10.10 Karlsruhe : Kleine Siücke

großer Meister
10.40- 11 .10 Schnlsunk XI .

Deutschland
11 .40 Hausfraueiifunk
11 .55 Wetterbericht
12 .00 Stuttgart : Promenaden -

Konzert . SA -Kapelle 119
13 . 15 Zeit , Nachrichten , Weiter
13 .30 Frankfurt : Mittagskonzert
14 .00— 14.30 Funkwerbungskonz .
14 .00— 14 .15 Freiburg : Badisch.

Funkwerbungskönzert
14,80—15.00 Enguscher Sprach¬

unterricht f. Fortgeschiitt .
15.30 Blumenstunde
10 .00 Frauenstunde
16 .80 Wildbad : Konzert
17.45 Wohlfeile Reisen über

Heidelb durch d. Schwarzw
18 .10 Alsred Rethel und sein

Totentanz
18.35 Zeit . Nachrichten , Wetter .

Landwirtschaftsnachricht .
19.00 Frankfurt : Stunde der

Nation .
20.00 Stiitigart : „Es spielen

der Lanner , der Strauß "

21 .20 Eine Mußestunde im
Schützengraben

21.50 Stuttgart : Klaviermusik
aus alter Zeit

22 .20 Zeit , Nachrichten , Wetter
22 .50—24 .00 Nachtmusik

Mittwoch , den 19 ; Juli .
6.00 Zeit . Wetter , anschließend

Gymnastik
6 .30 Gymnastik
7 .00 Zeit , Nachrichten . Wetter
7.10—8.15 Fruhkonzert

10.00 Nachrichten
10.10 Nordische Klaviermusik
10 .40— 11 . 10 BeUYvvcu op. 16

ES - Dur
11 .25 Mannheim : Bidifcher
11 .40- 11 .55 Funkwerbungslunz .
II .55 Wetterbericht
12 .00 Augsburg : Mittagskonzer !

13 .15 Zeit . Nachrichten , Wetter
Wi ' tschoftsdienst

13 .30 Schallplattenkonzert
14.00—14 .30 Fnnkwerbungskonz .
15.15 Märchen
15.30 Kinderstunde
16.30 Frankfurt : Konzert
17.45 In ungarischen Ursümpfen
18. 10 Eindrücke eines Franzosen

in Deutschland
18.35 Zeit , Nachrichten , Weiler ,

Landwirtschaftsnachricht
19 .00 Berlin : Stunde d . Nation
20.00 Ausruf für die Spende zur

Förderung der nat . Arbeit
20.05 Karlsruhe : Sangessreude
21 .20 Stuttgart : Horribilicri -

brifar . Ein Scherzspiel
22 .05 Zeit . Nachrichten , Wetter ,

Sportbericht
22.35 München : Der Kampf im

Bruderland
23 .00- 24 .00 München : Nacht-

‘

musik

Donnerstag , den 20 . Juli .
6.00 Zeit , Wetter , anschließend

Gymnastik
6 .30 Gymnastik
7 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter
7.10— 8. 15 Frühkonzert

10 .00 Nachrichten
10.10- 11 .10 Musizierstunde
11 .55 Wetterbericht
12 .00 Frankfurt : Konzert
13 . 15 Zeit , Nachrichten . Wetter
13.30—14.00 Mittagskonzert
14.30 Span . Sprachunterricht
15 .00 Engl . Sprachunterricht

für Anfänger
15 .30 Stunde der Jugend
16.30 München : Konzert
17 .45 „ Interessiert Sie das ? "

18.10 Freiburg : Die bäuerliche
Kolonisation des deutschen
Ostens und Südostens

18 .35 Zeit , Nachrichten , Wetter ,
Landwirtschaftsnachricht .

19.00 Hamburg : Stunde der
Nation

20.00 Stuttgart : Die lustigen
Weiber von Windsor

20.45 Der Wahrheit die Ehre
21.00 Tanzmusik
22.00 Das Reisebüro , ein Wun -

derladen
22.15 Zeit , Nachrichten , Weiter

Freitag , den 21 . Juli 1933 .
6.00 Zeit , Weiter , anschließend

Gymnastik
6 .30 Gymnastik
7 .00 Zeit , Nachrichten , Weiter ,
7.10—8.15 Fruhkonzert

10.00 Nachrichten
10 .10 Konzert auf Schallplattcn
10.40- 11 .25 Klaviermusik
11 .55 Wetterbericht
12 .00 Köln : Unterhaltungskonz .
12.50 Schallplatte «
13.15 Zeit , Nachrichten , Weiter
18 .30 Volksmusik auf Schallpl .
14 .00—14 .30 Funkwerbungskonz .
14 .00—14 . 15 Freiburg : Badisch.

Funkwerbungskonzert
14 .30—15.00 Englischer Sprach¬

unterricht f . Fortgeschritt .
15 .45 Meine Sonntagswanderg .
16.00 Mannh . : Musikerstunde
16.30 Badenweiler : Konzert
17 .45 Kulturelle Aufgaben der

Deutschen Christen
18.10 Der suristische Ratgeber
18.35 Zeit . Nachrichten , Wetter ,

Landwirtschaftsnachricht .
19.00 Königsberg : Stunde der

Nation
20.05 Königsberg : Der zerbro¬

chene Krug
21 .15 Stuttgart :

'
Schwäbische

Komponisten
22 .00 Giftgas
22.20 Zeit,

'
Nachrichten , Wetter ,

badischer und württem -
bergischer Reisedienst,
Sportbericht

22.45 München : Funkzeitspiegel
aus Deutschst u. Oesterreich

23.05—24.00 Frankfurt : Konzert

SamStag , den 22 . Juli .
6.00 Zeit , Wetter , anschließend

Gymnastik
6 .30 Gymnastik
7.00 Zeit , Nachrichten , Weiter
7.10— 8.15 Fruhkonzert

10.00 Nachrichten
10.10 Stuttgart : Jurasommer
10.40 SA arschiert ! ( Schallpl .)
11 .10 Zeit , Wetter
11 .45 Funkwerbungskonzert
12 .00 Wetterbericht
12.05 Funkwerbungskonzert
12 .20 Mundharmonika - Konzert
12 .40 Schöne Stimmen
13.30 Heitere Kleinigkeiten
14.30 Zeit , Nachrichten , Wetter
14 .40 Blumenstunde
15 .05 Handharmonikakonzert
15.30 Stunde der Jugend
16.30 Stunde des ChorgesangS
17 .80 Seltene Schallplatte «
17.55 Vom Brenner bis zum

Aetna . Hörbild
18.35 Zeit , Nachrichten , Sport¬

bericht
19.00 Perlin : Stunde d . Nation
20|00 München : Tiroler Gröstl
21.00 Donaueschingen : BlaS -

musik
22 .10 Zeit , Nachrichten , Wetter ,

Sportbericht
22 .30 15 . Deutsches Tnrnsest in

Stuttgart 1933
22 .45 Baden - Baden : 8000 Klm.

Fahrt des NSKK
23 .10- 24.00 Berlin : Nachtmusik

Turnen / Spiel / Sport
Leichssporlkornmifsar von Tschammer und Ssten

Führer der Seukschen Turnerschafl
Der Führer der Deutschen Turnerschaft , Dir . Dr . Neuen »

öorff . richtete an den Reichssportkommissar von Tschammer
und Osten ein Schreiben , in dem er zum Ausdruck bringt ,
daß Schwierigkeiten und Widerstände den Bestand der Deut ,
schen Turnerschaft gefährden könnten , und daß die DT .
eines Führers von autoritärer Stellung bedürfe . Aus die «

ser Erwägung heraus bittet Dr . Neuendorff den Reichssport »

kommissar . das Amt des Führers der Deutschen Turner »

schaft zu übernehmen . Er versichert ihm die treue Gefolg »

schaft der deutschen Turner und auch seine persönliche Bereit ,
schüft an der Neugestaltung mitzuarbeiten . Reichssportkom »

missar von Tschammer und Osten hat an Dir . Dr . Neuen »

dorff ein Antwortschreiben gerichtet , in dem er zum Aus »

druck bringt , daß er bereit ist . das Amt des Führers der

Deutschen Turnerschaft vorübergehend zu übernehmen , mit
dem Ziel , eine Einigung aller deutschen Turner zu schaffen,
und diese große , kür die Nation so wertvolle Gemeinschaft
ihrer Bedeutung gemäß einzusetzen und in die Neuorgani¬
sation des Deutschen Turn - und Sportwesens einzugliedern .
Der Reichssportkommissar wird in allernächster Zeit einen

engeren Kreis mit Führern zusammenrufen , zu denen auch
Dir . Dr . Neuendorff gehört .

Tennis
Freibnrg i. B ., 18. Juli . (Drittes Feldberg -Tennis»

Turnier . » Ter Freiburger Tennisklub Rot -Weiß wird in
den Tagen vom 20 . bis 23 . Juli auf dem Feldberg das
Tritte allgemeine Feldberg -Tennis -Turnier durchführen .
Das Protektorat des Turniers haben Fürst Egon von Für¬

stenberg und Oberbürgermeister Dr . Kerber . Freibnrg .
übernommen . Es ist auch rn diesem Jahre wieder eine

erstklassige Besetzung des Turniers zu erwarten .
*

Tilden -Barnes schlugen in Kopenhagen die Dänen Anker

Jakobsen -Ulrich 6 :3 , 6 :1, 6 :3.
Ohne Lund wird die deutsche Davispokalmannschaft in

Dublin zum Davispokal -Ausscheidungsspiel gegen Irland

antreten . Der DTB hat aus gesundheitlichen Rücksichten
von einer Aufstellung Lunds abgesehen .

Die Davispokal -Nationen werden am 22. Juli erneut zu
einer Sitzung in Paris zusammentreten , um das Zwei¬
seriensystem des neuen Davispokalaustragungsmodus zu
kritisieren .

Das Davispokal -Ausscheidungsspiel Oesterreich -Spanien
auf den Wiener Parkplätzen sieht die Oesterreicher nach dem

ersten Tage in 2 :0-Führung .
Perxy -Hnghes schlugen beim Europazonenfinale in Wim¬

bledon die Australier Turnbull -Quist 7 : 5 , 6 :4, 3 :6, 6 :3 . so
daß die Engländer jetzt mit 2 : 1 führen .

Deutsche Schachmeisterschaft in Lad Pyrmont
Wie erwartet , ging der Deutschrufse Bogoljubow

lTriberg ) aus diesem sehr stark besetzten nationalen Tur¬
nier als Sieger hervor . Trotz aller Rückschläge weis der

Weltmeisterschaftskandiöat seine ungebrochene Stärke im
richtigen Augenblick zur Geltung zu bringen . Der Lweite .
Dr . R ö d,l lNürnberg ) , hat nach der angenehmen Seite hin
enttäuscht . Durch seinen unbeugsamen Kampfeswillen —

seine Remispartie gegen Bogoljubow dauerte 123 ! Züge
— holte er nach schlechtem Start Punkt um Punkt auf und
konnte zuletzt sogar den bis dahin als sicheren Sieger gel¬
tenden Bogoljubow gefährden . Carls ( Bremen ) und der
talentvolle Jungmeister Kieninger ( Köln ) teilen den
3. und 4. Preis . Für den 6. und 6 . Preis qualifizierten
sich die Berliner Sämisch , B . Koch , Richter Helling und
und der junge Saarländer Weißgärber , der nach einem

vielversprechenden Anlauf etwas zurückfiel .
Am g. Juli fand die Proklamation des Großdeutschen

Schachbundes statt . Dr . Goebbels setzte als Leiter Mini¬

sterialdirektor O . Zander ( Berlin ) ein , der zur Mit¬
arbeit E . Post ( Schachwart ) , Miehe ( Kassenwart ) , Pruske
( Organisation ) und V . Stahlknecht (Presse und Propaganda )
einberief . Die alten Landesverbände des Deutschen Schach¬
lundes werden in ihrer bisherigen Form übernommen und

neu gestaltet . Eine der Hauptaufgaben des neuen Bundes

ist die bisher im deutschen Schach herrschenden Klassengegen¬
sätze zu überbrücke « und das Schachspiel zum Allgemeingut
des deutschen Volkes werden zu lassen . R .

Letzte Nachrichten
Die neuen von der Reichsregierung beschlossenen Gesetze

finden in der englischen Presse starkes Interesse .

Reichsminister Dr . Goebbels wird am Montagabend in

der „Stunde der Nation "
, die um 19.50 Uhr beginnt , über

das Thema „Volk bei der Arbeit " sprechen .

Am 15. und 16. Juli findet in Düsseldorf der erste NS -

Frauenkongreß statt , in dessen Mittelpunkt die Einweihung

des Klara Hitler -Hauses steht.
In Magdeburg fand am Freitag abend eine Riesenkund¬

gebung der NSBO statt , auf der Reichsstatthalter Loeper

und der Führer , der Deutschen Arbeitsfront Dr . Ley vor

100 000 Schassenden sprachen .
'Das ltalinische Geschwader wurde bei seiner Ankunft in

Montreal von Begeisterungsstürmen empfangen . Es herrschte

ein ohrenbetäubender Lärm , und die Menschen standen dicht¬

gedrängt auf den Straßen und Dächern .

Eine deutsche Front im Saarqebiet .

Saarbrücken , 15. Juli . Am 14. Juli haben sich folgende

Parteien des Saargebiets zu einer „deutschen Front " zu¬

sammengeschlossen : Die deutsch-saarländische Volkspartei , die

bürgerliche Mitte , die nationalsozialistische deutsche Arbeiter -

Partei des Saargebiets und die Zentrumspartei des Saar -

gebietes . Diese deutsche Front hat sich , so heißt es , in einer

gemeinsamen Kunögebuna die Aufgabe gestellt , alle Kräfte

der Saarbevölkerung für den Endkampf und die Heimfüh -

rung ins deutsche Vaterhaus zusammenzuschliebcn .

Gandhi will wieder ins Gefängnis .

London » 15. Juli . Gandhi überraschte seine Freunde bei

der Fortsetzung der Kongreßkonserenz in Puna mit dem

Vorschlag eiues „individuellen UngehorsamkeitSfeldzuges ,

obwohl ihm von allen Seiten die Einstellung des Ungehor¬

samkeitsfeldzuges nahegelegt war . Er denke sich diesen in¬

dividuellen Ungehorsamkeitsfeldzug so . daß etwa 100 seiner

Anhänger mit ihm zusammen versuchen würden , wieder

ins Gefängnis geworfen zu werden , um die Sympathie der

Welt auf die Sache des Kongresses zu lenken . Die Kongretz¬

führer beschlossen daraufhin , den Ungehorsamkeitsfeldzug

fortzusetzen unö ^bevollmächtigten Gandhi zu Verhandlungen

mit dem Vizekönig .

Mcherscha«
Das bäuerliche Erdhofrecht . Bon Amtsqerichtsrat Dr . P . Scharfer .

i Verlag Wilh . Stollfuß , Bonn . P .Sch .Kto. Köln 76183. Preis

! Mk. 1 .25. Am 1 . 6. 38 ist das „Bäuerliche Erbhosrecht " vom 15. 5.

1933 in Kraft getreten .
Die Kenntnis dieses Gesetzes, das altes bäuerliches Gewohn¬

heitsrecht mit neuzeitlichen Rechtsgedanken verbindet , ist von größ¬

ter Bedeutung für den Bauern und für alle , die an dem Blühen und

Gedeihen der deutschen Landwirtschaft und damit an dem Fortbe¬

stände des deutschen Volkes Anteil haben , also kurz sür alle deut -

scheu Bürger . Der Verfasser hat diese kurze Darstellung sür die

Allgemeinheit in für Jedermann verständlicher Art geschaffen. Zum

allgemeinen Verständnis hat er dabei auch kurz auf die mit dem

neuen Recht eng zusammenhängenden Fragen aus dem Erb - und

Grundstücksrccht hingewiesen . Kein Interessent sollte es versäu -

men . sich diese sehr wichtige, über alles unterrichtende Schrift zu

. beschaffen.

Dellerbeeicht
Das atlantische Tief hat sich erneut gekräftigt und weiter nach

Osten verlagert , so daß der Kern über der Nordsee liegt . Seiner

Vorderseite strömen ' ur Zeit über unserem Gebiet sehr warme , aus

den Subtropen stammende Luftmassen zu . Heute werden wir in den

Bereich der kühleren Rückseitenströmvng gelangen .

Wetteraussichten sür Samstag , den 15. Juli 1933.

Wolkig und kühler , zeitweise Regen bei anhaltendem Westwind.

Nheinmafferstand .
14. 8. 33. 13. 8. 33.

Waldshut 350 360

Breisach 257 247

Kehl 344 334

Maxau 530 523

Mannheim 413 419

GeschWiches
„G « t z« Fuß sein " .- eine Eigenschaft , die schätzungs¬

weise nur 10 Prozent der heutigen Menschheit besitzen und

die von den übrigen 90 Prozent sehnlichst herbeigewürftcht

wirb . Gehören Sie zu den letzteren , dann kann Ihr

Wunsch erfüllt werden .
Tr . Scholl ' s Fußpflege - System zeigt Ihnen

den Weg dazu . Gegen alle Futzbeschwcrben bringt es Mit -

imfi Relirtte . die iedem Einzcltall besonders angepaßt

werden . ^
Fragen Sie int SchuhhauS Fritz Staub , Ettlingen , nach

dem Fuß -Spezialisten des Tr . Scholl - Systems . Lassen Sic

Ihre Füße von ihm kostenlos untersuchen . Er stellt die

Ursache Ihrer Fußbcschwcrden fest und wird Ihnen baml

saaen . was Tic tun müssen , um Ihre Fußgesundheit zurück¬

zugeminnen .

Ladisches Slaalslhealer
Sommer -Operette im Städtischen Konzerthaus .

amstaq , 15 . 7 . Eröffnungsvorstellung . „ Unter der blühenden

Linde " . Ein fröhliches Spiel mit Gesang von Fr . Gellert . 20

bis gegen 23 ( 2.50) .
onntag , 16. 7. Zum ersten Mal : „Das Land des Lächelns " .

Romantische Operette von LehLr . 19 .30 bis gegen 22 .30 (2.50) .

wntag , 17. 7. Geschlossene Vorstellung . Volksbühne 1. . 20 bis

gegen 23.
lenstaq . 18. 7. Kein« Vorstellung .
sttiwoch, 19 . 7. „ Unter der blühenden Linde " . 20 bis gegen 23

onnerstag , 20. 7. „ Das Land des Lächelns " . 20 bis gegen 23

ceitäa ? 21 7. „ Unter her blühenden Linde " . 20 bis geg. 23 (2.50) .

amstag , 22 . 7. Zum ersten Mal : „Wiener Blut " . Operette von

Johann Strauß . 20 vis gegen 23 (2 .50) .
oNntag, 23. 7. „Unter der blühenden Linde " . 19.30 bis gegen

22.30 (2 .50 ) . , , . ,
Auswärtiges Ga st spiel :

ienstag , 18. 7. In Baden -Baden : Das Land des Lächelns " .

Viel wohler und
fchtber

föhlen § 1» »Ich,
wennLi « täglich
beim Aufstehen

• ln Glas Gesund¬
heit trinken mit
den berühmten
Hellbraunen ;

Teinacher Hirsch¬
quelle und Sprudel
Remstal Sprudel ,

Beinstein

Immnauer Apollosprudel
Alfrti Kahrhack , Mineralwasserfabrik,
Ettlingen, Pforzheiraer Str . 5, Telefon 178.
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verzinkt, kompL mit Einsatz
j| gQ

Siemens- Progress-Conserveggläser
mit Gummi

& ßS *

u. gute Einmachgeräte dann haben Sie
im Winter schmackhafte Konserven

6 Federn und Thermometer

enge Form

Hoiig-Glästr
Milchsäften

' /. Ltr. 1 Ltr.
-.29 -.38

*/. Pfd. 1 Pfd .
-.10 -.14

' /. Ltr. •u Ltr.
-.18 -.19

Ansetz-Flaschen
2 3 4 5 6 8 lOLtr.

-.48 88 -.75 -.90 1 .29 1 .99 1 .99

Steinzeug-Zylindertöpfe
grau , 10-50 I Inh ., per I - . 15 -.12
Aufstelltöpfe grau , 1 Liter - 20
Mostkrüge bemalt , 1 Liter -.30

Haufhaus Schneider
BSUrMW -BllsimilW
Die Mitglieder des Bürgerausschusses wer¬

den Hiermit zu einer öffentlichen Versamm-
luna auf
Montag , - e« 17. Juli 1933, abends 8 Uhr,
in den großen Rathaussaal ergebenst eingela¬
den.

Tagesordnnng :
1. Regulierung des Malscher Lanögrabens

und des Reutgrabens .
2. Regulierung des Erlengrabens .
3. Geländetausch zwischen Stadt und Schrei¬

ner Hermann Vaureithel .
4. Ortsstatut für die Schulkommission .
5. Wahl des Steuerausschusses.
6. Wahl des Rechnungsprüfungsausschusses.
7. Verkündigung der Rechenschaftsberichte

1929 und 1930.
Die Akten liegen von Mittwoch, 12. Juli

1933, an während der Geschäftsstunden sowie
am Sonntag , den 16. Juli 1933, vormittags
von 11 bis 12 Uhr , in der Ratschreiberei zur
Einsicht der Bürgerausschutzmitglieder auf.

Ettlingen , den 10. Juli 1933.
Der Bürgermeister .

LrtDlizkiWt BMkift.
Aufgrund des 8 366 Ziffer 10 R .SLG .B .,

8 108 Ziffer 2 P . Str . G. B ... 88 18 und 28
Straßenverkehrsordnung , 8 21 des Kraftfahr¬
zeuggesetzes in Verbindung mit 8 30 Abs. 1
und 8 80 Abs. 2 der Kraftfahrzeug V. O . vom
10. 8. 1938 und gemätz 8 3 der badischen Ver¬
ordnung vom 9. 2 . 1926 über den Verkehr mit
Kraftfahrzeugen wird mit Zustimmung des
Gemeinöerats vom 23 . Mat 1933 folgende

Ortspolizeiliche Vorschrift
erlassen .

8 1.
Das Befahren der Eisenbahnstratze von der

Rastatter - bis zur Schleinkoferstraße und der
Schleinkoferstraße einschließlich ihres Verlän -
rungsweges nach der Äastatterstraße mit
Fahrzeugen aller Art im Durchgangsverkehr
ist verboten.

8 2.
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschrift

werden nach den eingangs erwähnten gesetzli¬
chen Bestimmungen mit Geld oder mit Haft
bestraft.

8 3.
Diese Vorschrift tritt mit dem Tage ihrer

Verkündigung in Kraft.
Ettlingen , den 23. Mai 1933 .

Der Bürgermeister .

Vorstehende durch Erlaß des Herrn LandeS -
kommiffärs vom 1. Juli 1933 für vollzugsreif
erklärte ortspolizeiliche Vorschrift wird hier¬
mit zur öffentlichen Kenntnis gebracht .

Ettlingen , den 12. Juli 1933.
Der Bürgermeister .

Schöne
2-3-Zimmer-

Wohnung
mit Küche auf 1 . August

gesucht.
Angebote unter Nr . 11
an den Kurier .

Schöne

mit Glasabschlutz , in
freier Lage auf 1 . Au¬
gust xu vermieten .

Zu erfrag . Rheinstr . 19.

morgen Sonntag mittag

Treffpunkt

mit den Kameraden von
SL Barbara Karlsruhe
im „L ö w e n“

Ul dnttcku Olill

34 bi» 8034u
alt u. litt feit läng.
Zeit an Rheuma-
tiSmus, Appetit, n.
Schlaflosigk . Nach
Verbrauch v. 4 Fl .
Zinffer-Knoblauch -
sast fühle ich mich
wie neu geboren .
Karl Hache , GntS-
auSzügl., Großdorf

wirkt appetitanreg.
reinigt Blut und
Dar « , schafft «es .
Säfte «. leistet bet
Arterienverkalkg.,
zu hoh . Blutdruck,
Magen«, Darm -,
Leber- «. Gallen¬
leiden , bei Asthma,
Hämorrhoiden,
Rheumatismus ,
Stoffwrchfelftörug.
«. vorzeit. Alters-
»rfcheinnngen gute
Dienst «. Flasche
Mk. 3.—, Versuchs«
flasche »nrMk . 1 .—.
In Apotheken und
Drogerien zu Hab.,

bestimmt
dort, wo
eine Pack,
ausliegt .
Verlang.
Sie aus¬
führliche

veschreibnng von
Sr. Nsßn i Io.,

® . m. r H.,
HeitkriMar-CMf

Leipzig ■ 22 .
80 009 « »erkenn .
überHtnßeo-Hans.
mittel t»« er. begL)

Samstag , den 15. Juli Igzz -

Programm zir Jogendkoodgebong:
Samstag, den 15. Juli 1933 , abends Kundgebung im

„Schloßhof“
, Abmarsch 20 Uhr vom Exerzier¬

platz du ch die Rheinstraße, Sch llerstraße,
Pforzheimerstraße, Kronenstraße, Schloß

Kundgebung im Schloßhof :
Musikstück Sprecherin : B. d. M .
Lied B. d . M. Sprecher : Hitler-Jugend
Sprechchor : Jungvolk Fackelreigen B. d. M.
Tanz B. d . M. Sprechchor Jungvolk
Lied Jungvolk Schluölied
Vorbeimarsch zum Marktplatz, Auflösung in der
Pforzheimerstraße.

Sonntag, den 16. Juli 1933 : 9 Uhr Gottesdienst in der St .Martinskircheu. evangel . Kirche , 10.30 Uhr Abmarsch
klainar Exerzierplatz, Wilhelmstraße , Thiebauthplatz,Schöllbronnerstraße, Karl-Friedrichstraße, Festhalle,Ptorzheimerstraße, Rastatterstraße , Leopoldstraße.
Sprechchöre: Am Thiebauthplatz Hitler -Jugend

und an der Schillerschule.
Auflösung : Marktplatz.

Zu den Kundgebungen ist die Ettlinger Bevölkerung , vor allem
die Jugend eingeladen . Die Führung derselben übernimmt die

Hitler-Jugend.

Ein
Fußspezialist

kommt !

Am Dienstag den 18. Juli

,m
wird er zur kostenlosen Fußprüfung

j§ und Beratung zu Ihrer Verfügung stehen.
Dl Scholli Fusspffege-System

hat sich jahrzehntelang auf der ganzen
Welt glänzend bewährt und wird auch Sie
sicher von Ihren Fußbeschwerden befreien .

Fritz Staub , Schuhwaren
Ettlingen ( Baden )

Badenertorstraße 8

11Z

Knzertzither-
Unterricht

erteilt gründlich» .billig
0. Zlsglsr, Ettlingen

Adolf -Hitlerstratze 10, II ,
Beratung kostenlos . I

Küche
nat .-Ias ., bestehend aus

X Büfett , 1 Tisch ,2 Stühle , 1 Hodcer
135 .-
IIO .—
95 —

Möbel -
Krämer

Karlsruhe
Kaiserstraße ÖO u. 24y

Neue Möbel???
Nein ! Die alten auf-
ßefrischtmit Dr .Ertle’s
Möbelputz
„Wunderschön“
Drogerie f -hlmpf,
Bädenert rstr . 4.

maßt scfylapp
macßenl

JUNGBRUNN -
Tablette
belebt
stärkt
regt an

Die neue wertvolle
Kola -Belebungstablette
m . Lecithtn.Eisen,Kalk,Phosphor .
Nervenstärkend, giftfrei, wohl¬
schmeckend. Sch . m . 36 Tabl .
M 1.30 , Id. Sch . M - .60 .
Zu haben In Apoth. u. Drogerien.
Probe kostenlos !
Bxdenia-Diogetie Rutf. Chemnitz

tlll
14 Wochen trächtig, zu
verkaufen

Hügelsbelm , Hans 12.

Mt Wer
rund u . oval , mit u . ohne
Türke, verschied. Grüß .
Eigene Fabrikation .
Ovale Fatztrichter

Apfelwein
empfehlen

Rheinstratze 52
» jchn ,
Kaufintereffenten v«r-
kflnlllehe letidw . Anwesen,
Gisehäfts- a.PrivethSaser
DirekteAngeb. ».Eigen¬
tümer mit Preis u . Ve-
fchreibuna u . S Z 1746
an Invalldsadank, Statt-
gart - N.

duich Tmfc. öfof
md Wein 2

$ . 2 30/33b

Sil macht* tmBet *chonem!mn !

Statt Karten !

Bruno Becker
Hildegard Becker

geb. Stetter

Vermählte
Karlsruhe -Beiertheim Ettlingen
Cäziiiastr . 34 Steigenhohl 9a

15. Juli 1933 4

Für 1000 Marld
1 elegant , eichenes Schlafzimmer ]
mit hochglanz pol. breiten Bettea, besteh, aet-1

1 Schrank, 180 cm breit
1 Waschkommode mit weißem Maru .2 Nachttischschränkchenmit GlasplaiteSI
2 Betten , 100/200 cm 1
2 Stühle mit Polstersitz
2 gute Patentröste
2 Schonerdecken
2 Seegrasmatratzen mit Keilkissen
2 Federbetten und 4 Kopfkissen

1 Wohnzimmer bestehend aus:
1 eichenes Büfett, mit Nußbaum abge-1

setzt , 160 cm breit J
1 Auszugtisch und
4 gepolsterte Stühle

1 Küche , 140 cm breit, mit Einrichtung
1 Tisch mit Linoleum und
2 Stühle
1 Flurgarderobe

Möbelhaus Emil Gresl
Schöllbronnerstraße 37

Reparaturen
an Uhren, Gold - und Siiberwaren

Werden unter Garantie billig , schnell u ,
gut ausgefQhrt bei

E. RöBler , Uhrenmacher.
Annahmestelle i Rohperweg 4.

Lekannlmachimg
Unzulässige Aktionen gegen
Konfumgenoffenschasten .

Das Reichskabinett hat im Zusammenhang
mit seinem Beschluß , die Bürgschaftsaktionen
für Konsumgenossenschaften nicht fortzusetzen,
durch die Presse erklären lassen, daß Maßnah¬
men gegen den Bestand der Konsumgenossen¬
schaften nicht beabstchtigt seien und Einzelak¬
tionen gegen Konsumgenossenschaften , durch die
nur die Spargelder zahlreicher Volksgenossen
gef'ährdet werden würden , mißbilligt würden.
Nichtsdestoweniger gehen bei dem Herrn
Reichswirtschaftsminister und bei dem Herrn
Reichsminister des Innern fortgesetzt aus
fast allen Teilen des Reiches Beschwerden ein
daß durch nationalsozialistische Organe , insbe¬
sondere Organe des Kampfbundes des gewerb¬
lichen Mittelstandes , Konsumgenossenschaften
besetzt , die leitenden Personen an der Aus¬
übung ihrer Tätigkeit gehindert und Vertei¬
lungsstellen geschlossen würden . Dieser Zu¬
stand ist im Interesse der Autorität der Reichs¬
regierung unerträglich. Außerdem werden
durch derartige Eingriffe die bisher vom Reich
an zahlreiche Konsumgenossenschaften gegebe¬
nen Büraschaften gefährdet.

Die Regierung wird künftig Eingriffe«
gegen die Konsumgenossenschaften nunmehr mit
allem Nachdruck entaegentreten .

Badisches Ministerium des Inner « :
gez . Pflaum er .

Gottesdienst -Ordnung.
Katholischer Gottesdienst.

8. Sonntag «ach Pfingsten.
Herz-Jefn - Kirche.

6 Nhr Frühmesse. 7 Uhr Frühmesse , 8 -30
Uhr Predigt und deutsche Singmesse . 10 IM
Singmesse mit Predigt . 11 Uhr Christenlehre
für di« Jünqlinae , 2 Uhr Andacht zu Maria
( Magn . Seite 668 ) .

St . Martinskirche.
9 Nhr Kindergottesdienst mit Ansprache.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , de« 16. Juli 1933. (5. nach Trin ).

lMonatskollekte für die Kindergärten.
9 Uhr Hauptgottesdienst (Text: 1. Joh .

"
18—171 , 10 Uhr Kindergottesdienst, 3 Uhr B'°
belstunbe . Mädchenverein fällt aus . 8 Uhr
Jnngmännervein -

Mittwoch: 8 Uhr Mädchenverein und Jung¬
volk.
Donnerstag : 8 Uhr Bibelstunbe.

Nenapostolische Gemeinde
Ettlingen . Hildastraße 9.

Sonntagvormittag . MIO, nachmittags 8 Uhr.
Donnerstagabend 8 Uhr.
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